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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt

vom 15. bis 30. Augustd. Is . im Rathhaus Zimmer
Nr. 5 während der gewöhnlichen Dienststunden zur
Einsicht offen.

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der
Stadtgemeinde gegen die Nichtigkeit der Liste bei dem
Magistrate Einwendung erheben. ,

Wiesbaden, den 14. August 1896.
Der Magistrat.

In Vertretung: Heß.
Polizei Verordnung,

betreffend deu Berkeyr in der Kochbrunnen-Anlage «nd
in der entlang derselben hergestellten Verbtndungs»

stratze zwischen Taunusstrabe und Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1870 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 beS Gesetzes
über die allgemeine LandeSverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des g 64 der Straßen-
polizei-Berordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekannmachung vom 31. August 1876 nachstehende
Polizei . VerordttUUg erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beauffichtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

§ 3 . Während der Monate April bis einschließlich Oktober
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
verboten.

8 4. DaS Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver-
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmustk darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Hast geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1339. Der Polizei -Präsident:
808 v. Rheinbaben.

Polizei -Berordnung
betreffend di« Benutzung der in den städtischen Anlag««

und Straßen aufgestellten RuhepSnke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 11-3 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeS-Berwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aufhebung
des 8 6 der Polizei -Berordnung betreffend den Ver¬
kehr in der « ochbrunnen-Anlage re. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Polizri -Derordnung
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welch« die Bezeichnung „Cur-
verwaltung “ oder . Bauverwaltung ' tragen, ' untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei - Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An-
fangsbnchstaben Kl.
600 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13 . d. Mts ., soll die dies¬

jährige Haferernte von einem ca. 60 Ruthen haltenden
städtischen Grundstücke im Distrikt „Alterweiher", an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden

Zusammenkunft Nachmittag 5 Uhr bei dem
Kochdenkmal im Nerothal.

Wiesbaden, den 10. Angust 189s.
Der Magistrat

In Vertr. : Körner
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen

Berdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Wilhelminenftraße , vom Hause des Ad. Scheid
bis zum Fluthgraben, gemauertes Profil 96/50 om,
Länge 56 w, soll zu Folge vorgenommener Abänderung
der Tiefenlage wiederholt verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 58a eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 18 . August 1896 , Bormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stnttfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
Der Oberingenieur:

__ Frensch. _
Verkauf alter Pflastersteine.

Die auf dem Lagerplatz rechts der Schiersteiner¬
straße in 9 Haufen verschiedener Größe aufgesetzten
alten Pflastersteine sollen freihändig zum Preise von
10 Mk. für den Kubikmeter veräußert werden.

Anträge werden schriftlich oder mündlich im Rath»
haus, Zimmer Nr. 44, entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1896.
614 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Samstag. den 15. August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
Stasny.
Adam.
Gounod.
Eilenberg.
Michaelis.
Meyerbeer.
Joh . Strauss.
Liszt.

1. Decenniums-Marsch .
2. Ouvertüre zu „Si j ’etaia roi“
3. Soldatenchor aus „Faust“
4. Waldvögleins Morgenlied
5. Ilka-Polka -Mazurka .
6. Ouvertüre zu „Struensee“
7. Nordseebilder , Walzer .
8. VI. ungarische Rhapsodie

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
W agner-Abend.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
. Ouvertüre zu „Die fliegenden Hollunder*
. Wotan ’s Abschied und Feuerzauber aus

„Die Walküre “ . . . . .
3. Vorspiel zu „Lohengrin“
4. Waltner ’s Preislied aus „Die Meister¬

singer von Nürnberg “ . . . .
Paraphrase für Violine von A. Wilhelmj.

Herr Concertmeister Irmer.
5. Siegfried ’s Eheinfahrt aus „Götter¬

dämmerung “ . '
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg“

Wagner.

Fremden -Verzeichnis«
vom 14 . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Exc. Dr . Miquel, Staatsminist.

Berlin
Miquel, Frl . „
Koeser, Landgerichtsrath

Berlin
Backes Hanau
Wellensiek, Commerzienrath

u. Frau Bünde
Wrede , Assessor Bonn

Hotel Aegir.
Herman, Mrs. u. Fam.

Brooklyn
Alleesaal.

Smit m. 3 Söhn. Kotterdam
Bissikuner Albany
Ke7 »
Wendell „
Rost „

Bahnhof-Hotel.
Hopp, Oeconom Ottenheim
v. Weriosky , Amtgerichtsrath

u. Frau Posen
Glück, Fbkt . u. Fr . Gotha
Kühn u. Toeht . Leipzig
Hompl, Kfm. Brüssel
Dr . Junse u. Fr . Amserdam
Busenatz Berlin
Grohi Brombach
Heanschel , Kfm. n. S. Halle
Gutmann , Kfm. m. Fam.

Hanzig
v. Bruhel, Frl . Dortrecht
Stennfels „
8ehret „
Scheidmüller , Frau Elberfeld
Ehrichen , Kfm. u. Fr . Unstadt
Ehrichen , Etr . u. Fr . „
Meier, Bauführer n. S.

Hamburg
Dr . Berg Frankfurt
Hetzler , Kfm. „
Sack, Frau Baden -Baden
Hopp, Oeconom Ottenheim

Hotel Bellevue.
Massyu, Frau u. Fam . Gand
Casimir „
Micholson u. Fr . Dublin
Holzherr n. Fam. Philadelphic
Clark u. Fam. Amerika
Nagel, Frl . Philadelphia

Schwarzer Bock.
Fiel , Kfm. u. Fr . Berlin
Jung , Kfm. „
Steffens, Frau m. T . Kiel
Silberhere u. Fr . Frankfurt
Pfeiffer, Eisenbahnbeamter

Magdeburg
Scheyer , Kfm. Fürth

Zwei Bücke.
Eichmann, Frl . Berlin
Tenzer , Ing . m. Fr . u. Nichte

Berlin
Cülflischer Hof.

Wild, Kfm. Idar
Brettschneider , Kfm. Senzig
Phalen , Anwalt Schweden

Hotel Dahlheim.
Ehlers , Frau Hamburg
Mathias, Frau ,,
Schlimmerer, Frau u . 2 Kind.

"Saargemünd
Seipel Frankfurt
Df . Dubois , Frau Berlin

Hotel Einhorn-
Darmstadter , Kfm. Heidelberg
Günther , Kfm. Cohlenz
Neu, Kfm. Berlin
Wescher, Kfm. Mannheim
Wels, Kfm. Karlsruhe
Glihn, Kfm. m. Fr . u. locht.

Duisburg
Gresch, Frau Duisburg
Krämer , Frl . Trier
Bräutigam , Frau „
Chyke, Kfm. u. Fr . Düsseldorf
Marcus, Kfm. u. Fr . Berlin
Neugebauer , Gehr . „
Westphal , Kfm. m. Fr . u . T.

Soest
Nayan, Frau u. Tocht . Essen

Heimann , Gastw. Masehheim
Reimann , Fbkt . Magdeburg

Eisenbahn-Hotel.
Gieshert , Ing . Dortmund
Röder , Insp ; u. Frau Cöln
Reeg , Kfm. Reutlingen
Jaeger , Kfm. Stuttgart
Durand , Bahnheamter u. Fr.

Elberfeld
Edelmuth , Kfm. Frankfurt
Danielescu , Ing . Magurele

Englischer Hof.
Lühszynska , Frau Berlin

ßadhaus zum Engel.
Heinicke , Kfm. u. Fr.

Dresden
Benthin , Geh. Ober-Reg.-Rath

u . Frau Potsdam
Lenins , Kfm. m. Nichte

Königsberg
Lenins , Frl . „
Fricke , Kfm.Ju. Fr .Hannover
Bauer , Kfm. Nürnberg
Thumser , Kfm. Redwitz
Landgraf , Frau Nürnberg
Funk , Frl . m. ßed . Frankfurt
Faist , Frl . Oberkirch
Frech , Apotheker „

Europäischer Hof.
Maliniak , Rechtsanwalt

Warschau
Zieger , Frl . Dresden

Erbprinz.
Lösch , Werkm . Zweibrücken
Stroh , Secretär Elberfeld
Jele , Kfm. Diez
May, Gärtner > Frankfurt
Weiss, Kfm- Wien

Grüner Wald.
Daube , Hotelbesitz . Marburg
Reppenhagen , Kfm. Leipzig
Widmer , Kfm. u. Frau Paris
Weber , Kfm. Zell
Mayer, „ Berlin
Bischoff, „ München
Samuel, „ Frankfurt
Hoffmanu u. Frau England
Wiener , Kfm. Bielefeld
Krickau , „ „
Jakobs , „ Holland
Offermann, „ Crefeld
Lochner , , Cöln
Schmorl , „ Frankfurt
Reiff, Dr . u Frau Cassel

Hotel Happel.
Aeltaan u. Frau Amsterdam
van Servelle u. Frau „
Dreybus , Beamter Frankfurt
August m. Schwest. BerlinKaiser- Bad.
Ochs, Frau m. T . Rüdesheim

Hotel Kaiserhot.
Mr. u. Mrs. Gerkens m. Fam.

Newyork
Miss Doremus „
Horn Amerika
Mr. u. Mrs. Audemud

Washington
Pot m. Familie Holland

Karpfen.
Seidel, Fr . Meran

Pfeifer , Restaur . Pfaffendorf
Kerlug Rtr . m. Fam. Holland
Hermann , 2 Frls . Cassel

Goldene Kette.
Scheppe , Frl . Reichonbach
Pfefferberg , Frau Warschau
Majzants , Kfm. u. Fr . „
Frank , Fr Nieder-Wöllstadt

Goldenes Kreuz
Kahres , Kfm. Dresden
Ob6e, Kfm. Kriegsfeld
Schweitzer , Gutsbes. Dexheim
Becker , „ Weinolsheim
Röder , Frau u. Schwester mit

Tochter Schweinfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Lohmüller Ulm
Bernheimer u. Frau Gailingen
Guggenheim u. Frau „
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heisse Lilien.
Klose, j’iau Elsenborn
Hertzsch u. Fra « Dresden
Oppel Berlin

Hotel Mehler.
Krüll , Wwe. Wevelinghoven
Kröll «. Frau „
Girschner , General a. D.

Hirschberg
Schwarz , 2 Frls . Berlin

Hotel Minerva.
Baron v. Eschwege Cassel
v. Schulze , Lieut . „
van Mielliquen, Musikdirector

Amsterdam
Nassauer Hof.

Meyers u. Frau New-York
Andre , Fbkt . Bünde
Maes, Priv . Antwerpen
v. Friecht , Priv . „
Zimermann , „ Chicago
Pfeifers , Frau Düsseldorf
Kniffler , „ „

Nonnenhof.
Rath , Kfm. Nürnberg
Reimers , Frau m. T . Brooklyn
Dischinger , Frau r
Kraemer , Frau Honnef
Wellers , Kfm. Crefeld
Kluth , „ Hamburi
Ackermann u . Frau Neuwiei
Steinbeil m. Farn . Jagstfeld
Schüz, Frl . „
Pappler , Kfm. Strassburg
Loeb , „ München
Hoffmann , Frau m. Tochter

Neustadt
Feiler , Kfm. Berlin
Back, „ Mannheim
Basnett , Frau Port Elisabeth
Jackson , „ „
Basnett , Frl . „
Huff, Fbkt . m. Frau Berlin
Bonger , Gymn .-Lehrer
Rosenhagen , Landrichter

Dresden
Rosenlöcher , Kfm.
Wurdinger , „ Saaz

Hotel du Nord.
Eltermann , Kfm. Russland
Loion , Priv . Brüges
Lairollete , Priv . „
Förtsch , Reg,-Assessor mit 2

Schwestern Drage
Pieters , Priv . m. Sohn Haag

Parioer Hpf.
Schemmer, Frau n. Frl . Cöln
Surmann , Kfm. Klingenthal

Park -Hetel-
Uhlmann , Kfm. m. Farn. u.

Begl. New-York
Hotel St . Petersburg

Mme. Kimens Warschau
Kimens , £}tnd . Berlin
Röder Eltville

Pfälier H«f.
Leuthoff Marienburg
Faibisch , Kfm. Limburg
Menges Günzburg
Barts , Kfm. m. Fr . Berlin

Promenade -Hotel.
Camp6 Berlin
Senator , Notar Haag
Ebers , Ämtsger .-Rath m. Farn.

Stralsund
Ebers , Lieut . „
Gul Utrecht
Spit Amsterdam
Harly m. Fr . Edinburgh
v. Andus Senkovitch , Staats¬

rath m. Fr .̂ Petersburg
Prang Buenos-Aires
Aretz m. Fr . Holland
Keyzer m. Fr . Amsterdam
Kroll , 2 Frauen Harbur
Heiter pz. Fr . New-Yor
Recker m. Farn . Brooklyn

Zur guten Quellt).
Pfautb , Fbkt . Göppingen
Thomann Grünstadt
Gerwig , Kfm. Barmen
Meyer, Kfm. Meissen

Quisisana.
de Alarcaq m. Farn. u. Bed.

Portugal
Mad. Rosen Warschau
Mad. Oppenheim Paris
Ritter’s Hotel Garni u. Pension
Friedberg Breslau
Badazen m. Farn. Jessy
Karb , Fra « Hanau
Weidmann , Frau
Ecker m. Fr . Vollendorf

Gasthaus Rheinbahnhof.
Herrmanp , Musiker hfainz
1 pttayland,Kfm .Hyershausen
Freidt
Nattern
.Müller
Dreiling
Welch, Kfm.
Maiburg, Kfm.
Engelmann

Rhein-Hotel,
v. Dolden, Offiz.

Osterburg
Wür ?b«rg

Leipzig
Hahnstätten

Dresden
Rheydt

Wolfswipcke:

Cassel
Ilalding .
Sauer , Rechtsanw . m. Fr . Cöl;
vanHoff,Kfm.m.Fr .Rotterdam
Miss Richter Pemepordt
j.  Werfzcl, Frau Schwerin
y. Grape , Frl . ,

Richter , Kfm. Chicago
Nothoff m. Tocht . Bochum
Miss Vetter Balte
Becker, Frl . Essen
Tessandis , 2 Hrn . Stud . Paris
Mr. u. Miss Kelly Canada
Droge, Amtsrichter Essen
Fellm m. Tocht . Gleiwitz
Batalia , ßtaatsrath m. Fr.

Moskau
Konrad , Frau Frankfurt
Konrad , Frl . „
Miss Gell Kingsdom
Miss Spon London
Leichtfuss , Bürgermeister

m. Tocht , Idstein
Vietor m. Fr . „
Mr. u. Mrs. Rowland London
Tangerding Bocholt

Römerbad.
Flegenheimer m.Fr . Frankfurt

Hotel Rose.
Mrs. Tupper m.Bed. England
Miss. Wilder „
Mrs. Moreton ,
Ralli m. Bed. „
Mrs. Bonnor „
Mr. u. Mme. Bemard Paris
Effendi Haag

SchQtzenhof.
Müller, Rent . m. Fr . Limbach
Knyff Holland
Geissmar, Assiss. Harzburg
Reisdorf , Frau Cöln
Eichhorn Montjou

Weisser Schwan«
Nalbandian , Stud . Tiflis
Baron v. Eggers m. T . Moskau
Rachmann , Frl . „
Arrbenius , Jurist Abo
Pfeil , Frl . Frankfurt
Heyne , Frl . „

Badhaus zum Spiegel.
Erlenbach , Kfm. Godesberg
Pförtner von der Hölle, Offiz.

Berlin
Hetel-Restaurant Stolzenfels,

Behrens , Restaur . Leipzig
Wirth Königsfeld

Hotel Tannbäuser.
Mlle. Bellet Grenoble
Malfenter u. Frau Ulm
Krause ,Priv .-Secr- Düsseldorf
Demange u. Frau Wronke
Schultze , Kfm. Berlin
Rudolf, Rent . Usingen
Rindenschwender , Kfm- Cöln
Hambach , Fbkt . Fulda
Meyer u. Frau Salzdarhelden

Taunus -Hotel.
Freyberg , Oberstlt . m. Schw.

u. Bed. Boppard
Decame m. Tochter Lille
Weben , Advoc. m. Frau Mons
den Sehreyver , 2 Hrn - Baisne
Messe, Fbkt . Barmen
Degen, Rent . Düren
Palm , „
Schmick, Rent . Cassel
Meiers, Frl. New-Yorb
Fuchs u. Frau Buffalo
Pilz u . Frau Bitterfeld
Gautermann , Bürgermstr . m

Tochter Beizdorf
Meenwer, Kfm. Düsseldorf
Ehlers m. Farn. Petersburg
Bergmann , Frl , Hamburg

Hotel Victoria.
Prinz Biron von Curland m.

LeiWäger Gr.-Warjenberg
Veit , Frau m. Tcht . Berlin
Bpscb, Superint . np Frau

Quedlinburg
Gr - med. Mynlieff u. Frau

Brenkelen
Pr -">ed.Planten p.Fr . Loenen
Copkingt u-Brau Amsterdam
Wet?el u. Frau Philadelphia
Miss Pyott Rochester
Ryder , 2 Herren London
Webb
y, Rosenzweig, Frau m- Tcht.

Berlin
ygn der Kors , Bankdirect . m

Fra « Rotterdam
ll̂ ad. Kerstens Tilburg
Boqquers Pollet u. Frau

Helmond
van Hamei, BrojF. m. Frau

Amsterdam
Lanz , Fabrikbes . Mannheim
Kurz u. Frau Frankfurt
Maey, Reg.-Baumeister

Charlottenburg
Fahrenbach , Oberamtmann

Dorn -Frankenhause«
Vier Jahreszeiten.

Townsard , Rtr . Philadelphia
Ulorley , „ ,
Dr . Graig, „ „
Miss Arnold „
Mrs. Beardsley „
Mr. ßeardley , Rtr . „
Miss Patterson ,
Mjss Kennedy „
Miss Haiin ,
Miss Tanpart „
M)SS Suliiyan „
Miss Wolfe „
Miss Fyiedenburg ,
Miss Davces „

Beardsley , Dr . „
van Ling , Professor Haag
Arleux, Rtr . u. Frau Paris
Maronier , Rtr . Rotterdam
Verboock u. Frau Haag
Verbonck , Rtr . Dorbrecht
Den Bandt , Rentner „
Den Bandt u. Frau .

Hotel Vogel.
Saso, Kfm. u .Fr . Alexandrien
Antoine u . Frau St . Gilles
Dr. Eisenberg , Rechtsanwalt

n Frau Frankfurt
Daffner, Justizrath „
Winter , Kfm. u. Fr . Barmen

Hotel Weins.
Camptell-Munder, Arzt

England
Horst , Frau Darmstadt
Renner , Frau „
Völker u. Frau Weimar
Brremer u. Frau Börsse
Mr. u. Mde. Delheid Liege
Richter , Kfm. Gera
Mr. und Mdme. de Cannart

d’Hamale Brüssel
Nienhnisen , Architekt Haag

Zauberflüte,
Densberg , Ingenieur Cöln
Ebbecke , Frau m. Töchter

Breslau

Weitzenkorn , Kfm. Giessen
Bading u. Frau Rixdorf
Schuhmacher Bonn

In Privathäusern:
Pension Bastian.

Henseli New-York
Bachmann „

Pension Winter.
Ascher, Kfm. Berlin
Ascher, Kfm. Hamburg

Pension Margaretha.
Tallgoist , Prof . Helsingfors

Elisabethenstrasse 17.
Babski, ßaumstr . Miloslav
Joseph , Frau m. Farn. u. Bed.

Stuttgart
Taunusstrasse 47.

Liemienowski , Superintendant
m. Frau u, Enkelin Lyk

Abeggstrasse 5.
Behn Bergedorf

Meier’s Weinstube.
Auer, Frau Coblenz
Schmidt , Frl . Nordhausen
Holzwirth , Kfm. m. Fr . „
Linse , Inspect , Hanau
Böttger , Kfm. Langensalza
Kaufmann , Kfm. Weissenfels
Gamounet, Rent , Boulogne
Mad. Gamounet „

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . August er.. Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokcile Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als : ,

3 Sopha und 2 Sessel, 1 Bücherschrank, 1Bertikow,
1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch. 3 Kleiderschränke,
1 Spiegel, 1 Consol, 1 Regulator, 1 Nähmaschine,
1 Hängelampe, 1 Spiegel, 1 Küchenschrank,'
2 Bilder, 1 Ladeneinrichtung, 13 Kist. Cigarren.
1212 Ltr. Wein, 4 Kannen Lacku. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. August 1896.

5194 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher._

Auszug aus den
Livilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 12 . August 1896,
Geboren:  Am 8. August dem Korbmacher Michael Ulrich

S -, N- Paul Franz Michael, — Am 10. August dem Schmied-
gehülsen Georg Wahl e. T ., N. Margarethe Caroline. — Am

August dem Taglöhner Amand Völker e. T ., N. Elisabeth
Jakobine. — Am 10. August dem Maschinisten Valentin Stolz
e. S ., N. Josef Fritz. -»• Am 11. August dem Kutscher Christian
Fuchs e. S .. N. Louis.

Aufgeboten:  Der Oberlehrer an der flöht. Oberrcab
chule Heinrich Conrad Escher hier mit Luise Mathilde Kobbe hier.

Verehelicht:  Am 13. Aug. Der verwittwete Bader
Heilgehülfe Ludw. Heinr. Adolf Busch hier mit Theresia Schmitt hier.

Gestorben:  Am 13. Aug. Die unverehelichte Auguste
Haebel, ohne Gewerbe, alt 66 I . 10 M. 22 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer«
traße Nr. 11/13 dahier:

1 Sopha, 1 Consolschränkchen, 2 Nachttische,
3 Kleiderschränke, 2 Bilder, 1 Spiegel, 2 Aus¬
stellkasten, 1 ovaler Tisch, 1 Waschkommode,
2 Kommoden

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. August 1896.

5195 Eschhofen , Gerichtsvollzieher. ^ ,

II. AM» ö-eMe MmMchmige».
Bekanntmachuua.

Samstag , de» 15 . August d. I -, Vormittags
11 Uhr, wird das dem Moritz Kürschner*
und dessen Ehefrau, Marie, geb. Weier, hier zustehende

mmobiliarbesitzthum, bestehend in einem dreistöckigen
Zohnhaus mit Frontspitze, sowie Vorbau, einem ein¬

stöckigen Küchenbau, einem dreistöckigen Wohnhaus mit
Stallgebäude, Schuppen und Hofraum, belegen an der
Weflritzstrgße zwischen Friedrich Noll und William Jeffel
Wittwe, 90,000 Mark tqxirt, im Amtsgerichtsgebäpde,
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr- 29, zwangsweise
öffMlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1896.
4838b Königliches Amtsgericht I.

—— — UM! mgmmWtlll“ " ' 11,1 ' ■■ ■ I

l.
Bekanntmachung.

Die Ausführung ( Erd -, Rohrverleguugs
und Maurerarbeiten ) von rd. 1050 Mtr
Kanalstrecken,

die Lieferung von Cemeutbetouwaaren , sowie
die Eisenwaare«

sollen auf dem Wege der öffentlichen Verdingung ver»
geben werden.

Die bezügliches! Zeichnuygen, Bedingungen pnd
Verdingungsanschläge liegen während der Dienststunden
auf dem Stadtbauamt, Rathhaus Zimmer No. 21 zur
Einsicht offen. Auch können die Bedingungen und der
Verdingungsanschlag für die Erd-, Nohrverlegungs- und
Maurerarbeiten gegen gebührenfreie Einsendung von
zwei Mark, fjir die Lieferung von Cementbetonwaaren
und Eisenwaaren von je einer Mark von genannter
Stellx bezogest werden.

Die Angebote sind portofrei, persiegelt und mr
entsprechender Aufsicht versehen bis spätestens

Mittwoch , den 2 . September d. Js .,
Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwari
der etwa erschienenen Bieter auf dem Stadtbauann
stattfinden wird, daselbst einzureichen.

NB. Die Einzelpreise werden nicht bekannt gegeben
Biebrich « den6. August 1896.

Der Stadtbaumsister:
1043b Thiel.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . Rpgnst er . . Mittags IS Uhr.

werden im Pfandlokcile Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
1 Pianino, 1 Bstffet, 1 Kommode, 1 KlejperschrM, 1 Wasch
kommode, 1 Waschmaggc

öffentlich zwangsiveise gegen Barzahlung perstcigerj.
Wiesbaden, den 14. August 1896.

2438 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den IS . August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-'
'traße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Consolschränke, 5 Kommoden,
2 Vertikow, 1 Schreibsekretär, 1 Toilette, 1 compl.
Bett. 6 Sopha, 2 Sessel, 1 Nähmaschine. 6 Bilder/
1 Standuhr, 1 Aquarium, 1 Gaskochapparat,
100 Pack Kaffee, 1 2rädr . Karre « u. q. m.j

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be-

timmt statt.
Wiesbaden, den 14. August 1896.

Schröder, Gerichtsvollzieher.
5193 In Bert, des Gerichtsvollz. Salm.

Nichtamtlicher Theil.
Königliche Schauspiele.

Samstag, den 1b. August 1896. 161. Vorstellung.
Theodora.

Drafflst ln5 Akten und8 Bildern von Victorieg Karbon.
Deutsch von Hermann von Loehner.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen . ,
Besisar, Feldherr , , . . .
Antonina, dessen Gattin , , > ,
^fribonian, Ouästox , ,
Eudemon, Präfekt von Byzanz - ,
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache
Mundus, Statthalter von Jllyrien , ,
Constantiolus, dessen Sohn - . ,
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers . .
Lycpstratus, Hpfbeamtex , , . ,
Nticephorus, ein junger Patrizier - ,
Orythes. Gesandter des Königs von Persien
Caribert. ein pgrnehmer Fxgnke , , ,
Andreas, ein junger Athener. . ,
Timocles, Verwandter^

Freunde des
Anbieatz

err Schreiner,
rl . Willig,
err Reumann-
err Ruholph.
rl. Scholz.
epr Pohl-'
exr Dornewaß-

Herr Fgper.

fHerr Aglitzki.
Herr Martin,
Herr Rawstck-
Herx Rose,

err G>rv °.
err Spieß,

Herr Grube,
Herr Radius.

Herr Berg,
's err Ehert.
)err Dobrinep,
serx Hanbrich-
)erx Russeni.
er!, Ulrich,
srl. Koller.
Frl. Wolf.
Herr Dieterich. ' '
Herr Rohrmgm,'rl . Lindner.

rau Posstn-Lipski

des MarcelltsS
Agathon,
EudoxiuK,
Störax^
Faver, Waffenschmied, . . .
Maeedania, eine alte Dienerin her MspM ,
Michael, Sclave des Andregs . , j
Tgmtzris, eine aste Egypterint , - , .
Amru, ThierbAndiger, deren k vom Cirkus in

Sohn t Btzsanz
Calchas, Wagenlenker ) . . ,
Jphis ; - - ,
Calliorchoe . . . - . - - . ..... .
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justiman, Diener im
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henftr npd

dessen Gehüsten. ByzaNz im Jahre 532 nach Christus.
Akt1. Erstes Bild: Empfangssaalm den Gemächern d- Kaiserjn-

Zweiles Bild : Bei den Thierbändigernim Circus.
AktS. Drittes Bild: ' Gemach im Hause des Andreas.
Akt3. Viertes Bild: Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild: Garten am Hause des Styrax.
Akt4, Sechstes Bild: Die kaiserliche Tribüne im Cirrus.
Akt5. Siebentes Bild : Egal un fgjscrlichcn Palastc,

Achtes Bild:' Unterirdisches Gemach im Circus
Nach dem 3. und 4. Akte findet emp größere Pguse statt.

Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise. - Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 16. August 1896. 162. Vorstellung.
Die luftigen Weiber von Windsor.
Komisch-phantastische Oper mit Tgnz ist -3 Akten- Nach Shake-
spegre's gleichnamigem Lnstspicl, gedichtet von H. S . MoscntM»

Musik von Otto Nicolai. (Mit Recitativen von H. Proch.)
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapestinkisirr Rebicck.

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.
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Neueste Nachrichte«.
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Die Lage auf Crela
kam am Mittwoch im englischen llnterhause dmch sehr
intereffante Erklärungen des UnterstaatssekretärsCurzon
und des Staatssekretärs Balfour zur Sprache. Ersterer
führteu. A. auS:

.FreundschaftlicheVorstellungen ernster Natur seien
an Griechenland gerichtet worden, um die Waffenzufuhr
nach Creta zu verhindern. Er glaube, daß die griechische
Regierung ihr Möglichstes thue, um die Waffenzusuhr auf¬
zuhalten; die öffentliche Meinung in Griechenland sei
natürlicher Weise höchst erregt, sodaß, ungeachtet der Vor¬
sichtsmaßregeln, noch oft Schiffe in der Nacht durchschlüpfen.
Di- politische und religiöse Feindseligkeit in den von
den Unruhen betroffenen Distrikten sei so groß, daß
der geringste Zwischenfall leicht zur Panik führen
könne; thatsächlich gleiche die ganze Insel
einem Pulvermagazine . daS ein Funke leicht
zur Explosion bringe » kan ». In manchenFällen
leiden die Mohamedaner ebenso wie die Christen, das
HauS solle daher vermeiden, sich für die eine oder andere
Seite zu erklären. ES seien Vorschläge gemacht worden,
daß die sechs Mächte die Türkei in der Blokade der
Insel Creta  unterstützen sollten, um so die Waffen¬
einfuhr zu verhindern. Diese Idee sei zweifellos in bester
Absicht angeregt; die britische Regierung glaube aberweiter
blicken zu müssen. Die Blockade sei jedenfalls schon eine
zweifelhafte Operation, wenn eine Macht oder eine Gruppe
von Mächten zwischen einem Herrscher und seinen Unter-
thanen intervenire; sie sei aber noch zweifelhafter, wenn
die Einmischung ausschließlich auf die Unterdrückung
eines Aufstandes  gerichtet sei, zu dem einige
Entschuldigung vorhanden  sei . Die Regierung
habe rS nicht für ihre Pflicht gehalten, dem Sultan
»it der britischen Flotte zu Hülfe  zu kommen,
ohne Sicherheit oder Garantie für Creta zu erhalten.
Salisbury habe sich bereit erklärt, die Frage zu erwägen,
ob die Regierung sich den anderen Mächten anschließen
könne, um die Beobachtung der zwischen Pforte und Kretern
abzuschließenden Bedingungen zu garantiren. Er glaube
nicht, daß die Parteien für eine Anexion durch Griechen¬
land seien. Die Regierung habe die Hoffnung nicht aus¬
gegeben, daß der Aufstand bald eingestellt werde und
beide Parteien sich einigen werden. Die wahre Lösung
der Frag« erheische aber etwa- Dauernde», und das
Problem, welches seit Generationen angewachse» sei, lasse
sich nicht in wenigen Wochen lösen.

Balfour  sprach nachher in noch entschiedenerem
Tone und erklärte:

Die Regierung lehne es durchaus ab . die
Verwendung der Macht Englands zur Unter¬
drückung des Aufstandes zu gestatten,  wenn die
P-zifizirung nicht von etwa» Soliderem und Dauerhafterem
begleitet wäre, als von den Versprechungen der

Gin blinder Seher.
Zu Hieronymus Lorm's fünfundflebzigstem Geburtstage.

Von Eugen Jsolani.
(Nachdruck verboten.)

Ein blinder Seher — das Wort muthet uns sagen¬
haft an. Wir Kinder der anderen Welt, die wir ausge¬
wachsen sind unter Wundern der Technik, wir können es
kaum begreifen, daß man im Zeitalter der Erfindungen auf
die Regungen dek Zeitgeistes verständnißinnig lauschen kann,
wenn man der edlen Himmelsgabe, des Lichtes des Auge»
entbehren muß. Aber trotz dieser Entbehrung zu jenen zu
gehören, welche die Menschheit auf die lichten Höhen der
Weisheit führen, da» muß uns unbegreiflich groß er¬
scheinen.

Und eine Dichter- und Weisengcstalt von wahrhaft
antiker Größe ist Hieronymus Lorm, der in diesen Tagen
seinen 7b. Geburtstag feierte, in der Thctt.

Dr . Heinrich Landesmann, wie Hieronymus Lorm
«igentlich heißt, ist ein Poet und Philosoph von ebenso
merkwürdiger Begabung, wie merkwürdigen LebcnSschicksalen.
Unter de» fröhlichsten Wetterzeichen schien er einst sein
Lebensschifflrin in das Meer de» Lebens hinauSsleuern
ja wollen.

Er wurde am 9. Angust 1821 zu Nikvlsbnrg in
Mähren geboren, und alle Vorbedingungen schienen gegeben,
die es ihm ermöglicht Härten, eine heitere, sorglose Lcbcns-
sahrt zu machen. Sein Vater war ein Mann von um¬

fassender Bildung und edlen Charaktereigenschaften, und auch

IPforte.  Die Regierung habe aber auch an die Berant-
-Wörtlichkeit gedacht, den Frieden-Europa» aufrecht zu er»
-halten und eine Katastrophe zu verhindern, die ungleich
sgrößer sein würde, als die vorgekommcnen Grausamkeiten.

Dieser empfindlich kalte Wasserstrahl, . den England
' gegen die Türkei richtet, verschlimmert die politische Kon¬
stellation Europa- bedeutend. Ein gemeinsame » Vor¬
gehen der Mächte  in der cretischen Angelegenheit darf
nunmehr al» definitiv gescheitert gelten.  ES fragt
sich nur, ob sich aus der Animosität Englands gegen die
Türkei nicht weitere schlimme politische Folgen ergeben
werden.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 14. August.

Zur inneren Lage.
In der inneren Politik Deutschlands sieht es noch

immer recht trübe aus. Die „Rat. Ztg." meint, es scheine,
als ob die innere politische Lage durch die Wilhelmshöher
Besprechungen nicht derart geklärt  worden wäre,
daß bedeutsame Veränderungen innerhalb
der Regierung  für eine nahe Zukunft ausgeschloffen
wären. Bor dem Besuche deS Zaren Anfang September
dürften solche allerdings keinesfalls zu erwarten sein. Nach
einem anderen Blatt soll Staatsministerv. Boetticher
seinen Urlaub unterbrochen haben und wegen wichtiger
innerpolitischer Fragen nach Berlin zurückgekehrt sein. Nach
anderer Version sei der Stand der Militär¬
strafprozeßreform  noch derselbe, wie vor der
Nordlandsreise des Kaisers; die auseinandergehcnden An¬
sichten ständen sich auch noch jetzt unvermittelt gegenüber.
Wir glauben annehmen zu dürfen, daß eine Krisis bezüg¬
lich deS Reichskanzlers nicht besteht, und daß dieser sich im
Prinzip auch bezüglich der Reform des Militärstrasver-
fahrenS mit dem Kaiser in Uebereinstimmung befindet; wohl
aber scheinen sich die Anzeichen  dafür zu mehren, daß
man im Kriegsministerium  einem baldigen Wechsel
entgegenzusehen hat.

*

Zum Rücktritt deS KriegSministerSBronsart
v. S chellen dorfs

wird uni aus Berlin noch geschrieben: ES scheint, als
wenn hier ernste persönliche Reibungen statt hätten und es
nur noch eine Frage der Zeit sei, ob Bronsartv. Schellen¬
dorff oder der Chef des Militärkabinets Generalv. Hahnke
sich in das Privatleben zurückziehen werde. Bus dem
Kriegsministeriumerweist sich die „Post" stet» aus daS
beste unterrichtet. Sie hat in einer sehr auffälligen Aus¬
einandersetzung den bestehenden Dualismus, zwischen dem
VerantwortlichenKriegsminister und dem unverantwortlichen,
aber einflußreichenund vom KriegSministerum gänzlich
unabhängigen Chef des MilitärkabinetS dargelegt, worin

Wohlhabenheit trug dazu bei, das elterliche HauS zu einem
Hasen des Glücks zu gestalten, von welchem nur allein
Heinrich Landesmann ausgeschlossen sein sollte. Nur durch
die liebevollste Pflege seiner Mutter war es überhaupt
möglich, das schwächliche Kind am Leben zu erhalten, und
kaum hatte man dasselbe in die Schule gebracht, wo es
sich schon durch außergewöhnlicheBegabung auszeichnete, da
legte der Arzt sein Veto ein, die Schule mußte mit Privat¬
unterricht vertauscht werden. Und seit diesen frühesten
Jugcndjahren an war das Leben des Dichters ein Kampf
gegen körperliche Leiden. Schon im fünfzehnten Lebens¬
jahre hatte Heinrich Landesmann infolge plötzlich einge¬
tretener Lähmung vollständig das Gehör verloren, und auch
seine Sehkraft war außerordentlich geschwächt worden. So
wurde er gezwungen, sich ganz auf autodidaktischem Wege
iortzubilden, so aber auch wurde er zu einem einsamen
Grübler, zu einem Poeten, der nicht auS dem ewig heiter
quellenden Strudel des Lebens schöpft und so schlug er
Töne an, um derentwillen er oftmals, freilich fälschlicher
Weise, „der Dichter des Pessimismus" genannt wurde, eine
Bezeichnung, gegen welche der Dichter heute noch immer
zu kämpfen und sich zu verwahren hat.

Lorm, der nun heute vollständig erblindet und dazu
taub ist, der mit den Seinen, wie überhaupt mit der
Außenwelt nur mittelst einer von ihm selbst erfundenen
sinnreichen Fingerzeichensprache verkehrt, — dieser Un¬
glückliche ist dennoch in seinen philosophischen und erzählenden
Schriften der Verherrlicher einer lebensfreudigen Auffassung
geworden, die er selbst „Optimismus ohne Grund" nennt.

man eine Bestätigung der Annahme erblicken darf, daß die
beiden genannten hochverdienten Generäle neben einander
den Pflichten de» Dienstes nicht mehr genügen könnten..
Dazu kommt, daß der Kaiser, welcher sich nun wieder voll»;
komme» wohl befindet, auf Wtlhelmshöhe in den letztens
Tagen wiederholte Vorträge der Chefs deS Civil« »nbj
des Militärkabinets, entgegen genommen und darauf den
commandirenden General v. Wittich  empfangen
hat, der mehrfach als Na chso l ger des gegenwärtigen
Kriegsministers  genannt worden ist. Hält « an die
angeführten Thatsachen, zusammen, so wird man in der
That zu der Ueberzeugung gedrängt, daß ein Wechsel im
Kriegsministerium bevorstehend sei.

*

Die Gehaltserhöhung der preußische « Be¬
amten.

Betreffs der Verhandlungen über die Durchführung
der Beamtenbesoldungsverbcfferung wird offiziös mitgetheilt,
das vom Finanzministeriumein bis ins Einzelne durchge¬
führter Gesammtanschlag für die Gehaltserhöhungin allen
Refforts ausgearbcitet und den anderen Ministern vorge¬
legt worden ist. Die bei dem Reffort deS Ministers des
Innern begonnenen Einzelverhandlungen zwischen dem Finanz¬
ministerium und den anderen ReffortS bezw. Kommissarien
derselben sind bereits vor einigen Tagen zum Abschluß ge«
bracht worden. Für die Aufstellung des GesammlanschlagS
waren einerseits die Rücksicht auf die Lebenshaltung anderer»
den betheiligten Beamtenklassen social vergleichbaren Kreise
der Bevölkerung, andererseits die Höhe der für die Maßregel
bestenfalls verfügbaren Mittel maßgebend. Zn letzterer
Hinsicht kommt in Betracht, daß insbesondere unter Berück¬
sichtigung des Mehrbedarfs im Reiche für Beamten« und
Ojfiziersbefoldungcn, der von Anfang an für die Erhöhung
der Beamtengehälter in Aussicht genommene Betrag von
20 Millionen Mark nicht erheblich überschritten werden
darf, ohne daS dauernde Gleichgewicht zwischen Einnahme und
Ausgabe dauernd zu gefährden. Daß zur Flüssigmachung
der für den Mehrbedarf erforderlichen Mittel die Conversion
der Reichs- und Staatsanleihen nothwendig werden könnte,,
wird in der offiziösen Darlegung nicht behauptet. Man
darf also wohl annehmen, daß dieselbe, soweit die Gehalts-
Erhöhung der Beamten in Betracht kommt, überhaupt
nicht auf die Tagesordnung gesetzt werden wird. Der vor¬
läufige Verzicht auf «ine Conversion ist anscheinend de» Be¬
mühungen des Reichskanzlers zu danke«.

Deuts chlaud.
* Berlin , 13. August. (Hos- und Personal.

Nachrichten .) Die Kaiserin  hat der evangelischen
Kirchengemeinde zu Wesel eine werthvolle Altarbibel ge¬
schenkt, in welche dieselbe eigenhändig Folgendes eingetragen
hat: „Der Willibrordikirche in Wesel zum 7. August 1896.
Ephes. 6, 10. „Seid stark in dem Herrn und in der
Macĥ einerStärke/ ^ Ps^ 19^ 94^ ^ J (̂ il̂ ein,

Lorm hat viel erlebt und viel geschrieben. Ein
1846 erschienenes Buch „Wiens poetische Schwingen und
Federn" richtet sich gegen das Metternich'sche Censursystcm
und vcranlaßte die Flucht des jungen Schriftstellers nach
Berlin, ws er das Pseudonym Hieronymus Lorm annahm,
um seine in Wien lebenden Angehörigen nicht polizeilichen
Belästigungen auszusetzen. Hieronymus, so erzählt der
Dichter selbst einmal, nannte er sich, weil derselbe der erste
war, welcher über die Einsamkeit schrieb und „Lorm" ist
die Hauptfigur eineS englischen Romans, die ihn seinerzeit
ganz ergriff. — Nach 1848 kehrte er wieder nach Wien
zurück, wo er vielfach journalistisch thätig war, biS sein
zunehmendes Leiden ihn zwang, sich ganz von der Außen-
weit abzuschlicßen und im Kreise seiner Familie— er lebt
seit 1856 in glücklicher Ehe — sich ganz nur seinen
litterarischen Arbeiten zu widmen.

Seit 1873 lebte der Dichter in Dresden. Eine geistig
hochbegabte Tochter, die sich wohl völlig in die Geisteswelt
des Vaters eingelebt hat, vermittelt zumeist den Verkehr
zwischen dem Dichter und der Außenwelt, indem sie ihm
mittelst der erivähnten Fingersprache die neuen Erscheinungen
der Litteratur zugänglich macht, deren hauptsächlichste ihm
völlig vertraut sind. So lebt Lorm einsam im Kreise seiner
Familie, so denkt und dichtet er.

Was er seitdem geschaffen, braucht hier nichr alles
auszezählt zu werden. Hieronymus Lorm ist der haupt¬
sächlichste, beinahe der einzige hervorragende Vertreter deS
philosophischen Feuilletons, einer litterarischen Gattung, die
wir in Deutschland leider viel zu wenig besitze,-,
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fiilf mir ." Augusia Victoria . I . U." — In Folge der
Anwesenheit de» Kaisers von Rußland bei den Manövern
in Breslau soll , wie aus Rom gemeldet wird , an Stelle
des Grafen von Turin der KronprinzVictor Emanuel
nach Breslau entsendet werden.

— Prinz Heinrich von Preußen,  der am
heutigen 14 . August , in sein 35 . Lebensjahr eintritt , hat
der Direktion der Moseldampfschifffahrt in Koblenz sein
Bildnis in kostbarem Rahmen übersandt . DaS Bild er¬
hält feinen Platz auf dem Moseldampfer „ Prinz Heinrich"

— Die Kaiseryacht „M e t e o r " hot in
England einen neuen Sieg davongetragen : In der
Regatta bei Ryde gewann sie den Preis de- Bize -Kom-
modore und auch das Hauptrennen um den Pokal im
Werthe von 6000 Mk . , sowie einen Preis von 2000 Mk.

— Im Palais deS Reichskanzlers  hat
gestern ein Ministerrath stattgefunden , zu welchem , wie die
„Rordd . Allg . Ztg ." meldet , der hier nur für kurze Zeit
sich aufhaltende Ministerpräsident Fürst Hohenlohe die in
der Residenz anwesenden Staatsminister versammelt hatte,
um mit ihnen die laufenden StaatSgeschäste zu besprechen.

— Dem Reichstag  ist jetzt ein zweiter , ein.
gehend begründeter Protest der Polen gegen dasHrgebniß der
Schwetzer Stichwahl zugegangen ; darin wird nun auch das
Wahlveriahrcn auf Grund der 1893er Liste als ungesetzlich
bezeichnet , waS im ersten Protest nicht angeführt war.
Außerdem ist in dem Protest von angebliche » Wahlbeein-
fluffungen die Rede.

— Lieutenant zur Seev . Kettelhod,  welcher
f. Zt . den Rechtsanwalt Zenker  aus Potsdam im Duell
erschoß,  soll dieserhalb verabschsidet und vom Kriegsge.
richt zu zwei Jahren FestungShast verurtheilt worden sein.

— Der Gouverneur von Kamerun , von
Puttkamer,  ist hier eingetroffen.

— An Wechselstempelsteuer  find im deutschen
Reich im Juli 790,800 . 10 Mark vereinnahmt worden
und in der Zeit vom 1 . April bis Ende Juli d. IS.
3,001 .494 .70 Mark , mithin 174,028 .67 Mark mehr , als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Das Märchen von einer Verbindung
deS Herrn Dr . Lieber mit dem Judenthum
läßt die Preise nicht zur Ruhe kommen. Die „K . V . Z >*
giebt einem Entrüstungsschrei darüber Raum , daß der Bund
der Landwirthe sich nicht einmal mit der „ jüdischen Frau*
LieberS begnügen wolle , sondern diesen selbst zum getauften
Juden stempele . Sie schreibt:

,,Zu der neulichen Notiz über die „jüdische Frau " des Herrn
Dr . Lieber die weitere Mitthcilung , daß mir letzthin in einem argrar.
politischen Gespräche «in Landwirth deS Jülicher Landes allen
Exnstes versicherte , Dr . Lieber selbst sei „ein getaufter Jude " !
Ich mußte lachen , berief mich aus meine persönliche Bekanntschaft
mit Dr . Lieber , führte an , daß deffen Vater neben dem großen
Görres einer der Vorkämpfer der Katholiken in der kirchenpoli-
tischen Krisis der dreißiger Jahre und der hochgeehrte Vertrauens,
mann der Bischöfe der oberrheinischen Kirchenprovinz gewesen sei,
und ähnliches mehr . Mein Freund beharrte alsdann zwar nicht
weiter auf seiner Ansicht , aber innerlich überzeugt vom Gegentheil
schien er nicht . Sonst würde er sich wohl mehr entrüstet gezeigt
haben . Er sagte mir noch , daß man den Ausspruch vielfach höre
und daran glaube . Ich brach die Unterhaltung ab mit der Be¬
merkung : Wenn der Bund der Landwirthe zu solchen Mittelchen
greifen würde , um die Politik des CentrumS zu verdächtigen,
würde mich dies nicht wundern , daß man derartige Unwahrheiten
zu dem gleichen Zwecke aber selbst in dem katholischen Jülicher
Lande anbringt , ist unerhört . DaS Schlimmste aber ist, daß sie
kritiklos hingenommen und gegen das Centrum verwerthet werden ."

— Gegenüber den Ausführungen der
sächsischen Arbeiter - Zeitung,  betreffend die See-
tüchtigkeit deS Kanonenboote - „ IltiS *, die sich
auf den Brief eines Matrosen stützen, wird im „Reich-

anzeiger bemerkt , daß nach dem Ausfall der terminmäßig
eingehenden Untersuchung des SchiffeS das Commando am
1. Februar d. I . wie folgt berichtete : „ Der Zustand des
Schiffskörpers , "der Maschine und des KeffelS läßt vor¬
läufig noch eine weitere zweijährige Jndiensthaltung deS
SchiffeS zu " .

— Am heutigen zweiten ZiehungStage
der Ausstellungs -Lotterie wurden folgende Haupttreffer ge¬
zogen : Aus Nr . 221,119 der Vierte Hauptgewinn im
Werthe von 5000 M . und aus Nr . 69,722 der 10.
Hauptgewinn i« Werthe von 1000 M . (Ohne Gewähr .)

* Kiel , 13. Aug. Die auS 54 Schiffen bestehende
HerbstübungSslotte  wird heute und am 15 . d. M.
von der Nordsee kommend den Kaiser Wilhelm -Kanal pas-
siren . Der Kanal wird an diesen Tagen für Handelsschiffe
nicht gesperrt sein.

Ausland.
35 Wien , 13 . August . Nach einer Meldung

polnischer Blätter wird daS russische Kaiserpaar  die
Reise nach Wien direct von Petersburg auS antreten und
sich erst von Wien » ach Kiew begeben . Such bestätigt es
ich, daß daS Zarenpaar dem Herzog von Cumberland
in Gmunden einen Besuch abststten werde . Während der
Anwesenheit deS Zaren in Wien soll jenen Blättern zufolg?
auch die kretensische Frage de» Gegenstand von Unterhand¬
lungen bilden , zu welchem Zweck Fürst Lobanow das Zaren¬
paar begleitet.

* Pest , 13. August. Zwischen Kaiser Wilhelm
und Erzherzog Friedrich,  zu deffen Besuch bekanntlich
der Kaiser aus deS Erzherzogs Jagdschloß nach Ungarn
kommen sollte , hat ein herzlicher Brieswechsel stattgesunden.
Auf die Entschuldigung deS Erzherzogs , daß daS Jagdschloß
zur Ausnahme des Kaisers noch nicht bereit sei, hat Kaiser
Wilhelm erwidert , daß er in diesem Jahre wegen Ermüdung
die Reise so wie so nicht hätte unternehmen können.

* Rom , 13. August. Die „Roma* bestätigt die
Meldung von Kriegsrüstungen Meueliks.  DaS
Kriegsministerium beschloß die Absendung von 1000 Pio«
nirrn und Berpflegungstruppen jür den Fall , daß in
Eritrea eine Herbst -Sampagne eintritt.

* Mailand , 13 . Aug . Nach der Perseveranza ist
die Lösung der Tunis frage  unmittelbar bevorstehend.
Zwischen der italienische « und ft - nzösischen Regierung find
die Grundzüge für die Verlängerung der bcstthenden Con-
veution einstweilen bi« zum März 1397 vereinbart worden.

* Paris , 18. August. Auf dem Marsselde von
Renne » fand zu Ehren de» anwesenden Präsidenten
Faure  ein große » Feuerwerk statt . Schon die Ent¬
zündung eine » Tribünendaches durch eine Rakete  rief eine
Panik hervor . DaS Entsetzen wurde allgemein , als be¬
kannt wurde , daß ei» sünszehnjährigeS Mädchen , die
Tochter deS angesehenen Weinhändlers ThomaS , durch
Feurrwerkskörper beim sogenannten Bombcnfall getödtet,
ein Kaufmann Cheminet schwer und zwei andere Personen
leicht verletzt wurden . Vom MarSselde begab sich Jaure
direkt in '» Spital , wohin die Verwundeten gebracht worden
waren , und lieb der Familie ThomaS sein Beileid aus.
sprechen. Die Untersuchung ergab , daß der Mörser , auS
welchem die Raketen geschleudert wurden , nicht auS Bronze,
wie ei  Vorschrift ist, sondern auS einer leicht explodirenden
Maffe bestanden hat.

O Paris , 13. Aug. Hier verlautet, daß betreff»
Kretas  bestimmte Beschlüsse nach' der Entrevur deS Fürsten
Lobanow mit dem Grasen Goluchowsly erfolgen werden.

* Bukarest , 13. Aug. Der König von Ser¬
bien  wird kurz nach dem Besuch Kaiser Franz Josephs
ebenfalls in Sineja eintreffen . ^

* Sofia , 18. Aug. Da» Gefammt -Minrste-
rin«  gab seine Demission,  weil der Fürst im gestrigen
Ministerrath bestimmt erklärt haben soll , daß er sich be.
treff » der Rcactivirung der emigrirten Offiziere an sem
in Petersburg gegebenes Versprechen gebunden erachte.

C ) Athen , 13 . August . Die Pforte  beschwerte
sich hier und bet den Mächten , daß die hiesige Regierung
an die kretensische » Flüchtlinge  in Athen Tage¬
gelder gezahlt und hierdurch noch die Kretensrr ermuthigt.
nach Athen zu gehen.

* Kairo , 18. Aug. Der allgcmeme Vormarsch
der englisch - egyptischen Truppen  gegen die
Katarakte deS Nils bei Hamak ist für den 24 . d. M . in
Aussicht genommen.

® New -Aork . 13 . August . Die Zahl der infolge
der Hitze in den letzten 24 Stunden in New .York und
Umgegend Gestorbenen beträgt 173 . Die Temperatur ist
etzt erheblich heruntergegangen.

* Teheran , 12. August. Der Mörder de»
Schahs Najr - Eddin  wurde heute im Beisein einer
großen Volksmenge durch den Strang hingerichtet.

nicht nur für die oberen Zehntausend der Geisteswelt hat
Hieronymus Lorm geschrieben . Mehr vielleicht den An¬
forderungen deS praktischen Lebens entsprechend » als seiner
besonderen Neigung und Begabung folgend , hat er auch
zahlreiche Romane verfaßt , die sich besonders durch philo¬
sophische Vertiefung der Charakterschilderung auSzeichnen.
Auch der Bühne blieb er nicht fremd . Wie aber der
Bühnendichter vor Allem heranreifen muß und stet» nur
hrranreifte im innigen Verkehr mit dem Theater selbst und
seine Impulse von der Bühne herab empfangen muß , so
konnte Lorm , bei welchem eine derartige Heranbildung
leider ausgeschlossen bleiben mußte , al » Bühnendichter keine
nachhaltigen Erfolge erzielen ; einzelne seiner Theaterstücke,
z. B . „ Die Alten und die Jungen *, wurde » zwar ausge-
sührt , andere blieben Buchdramen.

Seine Gedichte erschienen 1880 in einer Gesammt.
ausgabe und sie fanden durch ihre überraschend « Originalität,
durch die Schönheit der Formen , vor allem aber durch die
Begabung des Dichter «, philosophische Betrachtungen im
lyrischen Gewände vorzutragen , den lebhaftesten Beifall der
gebildeten Lesewrlt . Freilich nur an solche waren sie ge¬
richtet , der oberflächlichen Menge blieben sie fremd , eine
betrübende Thatsache , die der einsame Dichter mehr als
jeder andere fühlte . Hätte Hieronymus Lorm mit den
fröhlich Lebenden mitleben , hätte der Dichter sich in den
Salons der Weltstadt >von schöngeistigen Frauen feiern
lassen können , nun so hätte wohl auch die Sammlung
seiner Gedichte neben denjenigen anderer Modedichter in
seinem Goldschnittband in jedem wohl eingerichtete » Salon
auf dem Tisch gelegen . Der blinde Seher aber ist an

sein HauS gefeffelt , er kann nicht hinauStreten auf den
Markt de» Leben », feine Gedichte kaust nur Derjenige , der
sie auch lesen will . ,

So kam e» denn , daß die Gedichte , die der allen
Denen , die sie lasen . Beifall und Bewunderung erregten,
eben doch nicht den äußeren Erfolg hatten , den der
Dichter , der an diesem Kinde seine» Geistes mit besonderer
Liebe hängt , erhoffte . Lange erschien keine neue Auflage
de» Bandes , wie er ersehnte.

Zum siebzigsten Geburtstage nun sollte ihm dieser
Herzenswunsch in Ersüllung gehen . Der Verleger der
Lorm ' schen Gedichte , Heinrich Minden in Dresden , der
mit dem Dichter in inniger Freundschaft verbunden ist,
veranstaltete damals in uneigennützigster Weise eine neue
Auflage der Lorm ' schen Gedichte und bereitete dem Dichter
noch insofern eine besondere Geburtstagsfreude , al » er die
ganze Auflage auch an Verehrer deS Dichters , deren Namen
ihm zum Geburtstage vorgelegt wurden , absetzte. Hervor-
ragende Vertreter deS litterarischen LebenS fanden sich zu¬
sammen . um dem bedeutendsten jetzt lebenden deutsch-öster¬
reichischen Dichter diese sinnige Huldigung darzubringen.

ES ist sa die einzige Feier , die man dem Dichter
Hieronymus Lorm zu bereiten vermag . Anderen Dichtern
bereitet man zu ihren Jubeltagen Festessen , der blinde und
taube Hieronymus Lorm bleibt der Außenwelt verloren,
ihm muß man sich zu einem geistigen Symposion nähern,
und daS kann man am besten, indem man des Dichters
Werke liest.

Lorm lebte seit etwa 4 Jahren in Brünn , der Haupt¬
stadt seiner engeren mährischen Hcimath , wo sein ältester

Locales.
** Wiesbaden . 13 . August.

König ! Genehmigung Eine Extra -Beilage zum „Amts,
blatt " der König !. Regierung zu Wiesbaden vom 13 . August ent¬
hält Folgendes : „ Auf den Bericht vom 29 . Juni d. Js . will Ich
ru den anbei zurückfolgenden , von dem Communallandtage des
Regierungsbezirks Wiesbaden am 18 . April d. Js . beschlossenen
Statuten , betreffend die Errichtung einerRuhege-
Haltskasse und einer Wittwen - und Walsen¬
kasse für die C o m m n a l b e a m t e n dieses Re.
aierungsbezirks,  die landesherrliche Genehmigung gemäß
z 92 Nr . 1 der Provinzialordnung für die Povinz Hessen-Nassau
vom 8 . Juni 1885 hierdurch in Gnaden ertheilen . — An Bord
M . Ä . „Hohenzollern " , Marifjären , den 12 . Juli 1896.
gez. Wilhelm R . ggz. Frhr . von der Recke." An den Minister
des Innern . „ t

* Justiz -Personalnachrichten Ernannt lind : Rechts¬
anwalt Halbe  in Langenschwalbach zum Notar für den Bezirk
des Oberlandesgerichts Frankfurt a . M . mit Anweisung seines
Wohnsitzes in Langenschwalbach . Gerichtsassessor Jos . Schneider
von Niederlahnstein zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht Daaden,
die R -chtskandidaten Heyum , Künkler , Graese . Baum-
bach , Spier , Stiebel , Steinkopf , v . Kühlwetter,
Jung  und N e u b e r zu Referendaren . — In den OberlandeS-
gerichtSbezirk Frankfurt a . M . sind übernommen die Referendare
W ö l ck ans dem Bezirk Marienwerder und O s i u s aus dem
Bezirk Caflel . Penfionirt sind : die Gerichtsdiener Weller  bei
dem Amtsgericht Neuwied , B u n g h a r d bei dem Amtsgericht
Asbach und F ü l l i n g bei dem Amtsgericht Frankfurt a . M . —
Dem Gerichtsvollzieher G r u y in Katzenelnbogen ist bei seinem
Uebertritte in den Ruhestand daS allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden . „ , .

* Finanzminister Dr . Miquel ist gestern zu vierwöchent¬
lichem Curgebrauche hier eingetroffen und hat rm „Hotel Adler
Wohnung genommen.

* Oeffentliche Anerkennung einer edle » Thal . Dem
Stationsverwalter Josef K i l b e r zu Ludwigshütte , Kreis Bieder»
köpf, welcher am 13 . Juni d. I . den Kaufmann Hermann Lander
von Ludwigshütte vom Tode des Ertrinkens in der Lahn gerettet
hat , spricht der Herr Regierungspräsident in der letzten Nummer
des Amtsblattes der Kgl Regierung für sein entschloffenes und
muthiges Verhalten seine Anerkennung aus.

* CurhauS . Morgen Samstag  findet ein Wagner-
Abend  der Eurcapelle statt , deffen Programm das Jntereffe der
Musikfreunde umsomehr herausfordert , als der ausgezeichnet - Solo-
Geiger des Orchesters , Herr Concertmeister Jrmer,  Walters
Preislied aus den Meistersingern , Paraphrase für Violine von A.
Wilhelms,  zum Bortrag bringen wird . Im Uebrigen verzeichnet
das Programm die Ouvertüre zum fliegenden Holländer , das Vor-
spiel zu Lohengrin , Siegfrieds Rheinfahrt ^ auS ^ der^ Götterdämme-

Sohn ein angesehener Arzt ist . In inniger Liebe gruppirt
sich um den greisen Dichter die Familie — seine Gattin ist
eine Schwester Berthold Auerbachs — um ihn die Last
seines Leiden » so wenig wie möglich fühlen zu lasten . So
ist er denn in der Lage , noch heute geistige Anregungen
in sich auszunehmen und geistig zu schassen und zu wirken.
Trotz seines Leidens unternimmt der Dichtergreis gern
Reisen , alljährlich besucht er , begleitet von seiner Tochter.
Freunde und Bekannt « in Dresden , Berlin oder Wien , und
der nichts sehende Dichter empfängt aus diesen Fahrten
durch seine Tochter , die ihm die Eindrücke der Umgebung,
die Erscheinungen der Coupeegenossen . landschastlichc Ein¬
drücke rc. übermitteln muß , wohl mehr Anregungen , alS
mancher Reisegenoffe , der nur körperlich sieht und dem da»
zweite Gesicht des Dichters nicht verliehen ward.

So lebt denn der Dichtergreis trotz seines Leidens in
einer zufriedenen Behaglichkeit , die vielleicht nur getrübt
wird durch die Thatsache . daß er bei seinen deutschen
Volksgenoffcn ganz merkwürdiger Weise lange nicht die¬
jenige Anerkennung fand , die seinen Werken stets im Aus¬
lande zu Theil ward.

Lorm ist in Deutschland bekannter , als seine Werke.
Er hat ja wenig für die große Masse geschrieben , de»
glänzenden Beurtheilnngen , die seine Werke fanden , entspricht
leider nicht die Verbreitung derselben , und so paßt aus ihn
vielleicht mehr , als aus jeden anderen deutschen Dichter , da»
Lejsing' sche Wort:

„Wer wird nicht einen Klopfstock loben?
Doch wird ihn jeder lesen ? — Nein.
Wir wollen weniger erhoben,
Und fleißiger gelesen sein ."
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Roman von Karl Emil Franzos.
(Nachdruck verboten.)

Elftes Kapitel.
Nachdem sich die Thüre hinter dem Mädchen ge

schlossen, sank die Gräfin aus ihren Sitz zurück und
schlug die Hände vor's Antlitz. Wirr und wüst schossen
ihr die Gedanken ins Hirn, und nur das eine war ihr
peinlich klar, daß jede Sekunde, die nutzlos verstreiche, neues
Verderben bringen könne. Erst als die Zote eintrat und
meldete, daß Hans nicht länger warten könne, fuhr sie
empor. „Er muß!" rief sie angstvoll, , ,ich brauche ihn
dringend!" Eva ging und kam sogleich wieder: .der
Herr Landes- Kommandierende aus Klagenfurt sei eben
zur Gratulation eingetroffen; Hans müsse ihn in seine
Appartementsgeleiten, doch werd: er erscheinen, sobald
er irgend abkommen könne. „Wenn er binnen einer
halben Stunde nicht hier ist*, befahl die Gräfin, „so
holst Du ihn. Ich muß ihn sprechen!"

ES mußte sein— um Georgs, um Helenens Wit
len; an sich selbst dachte sie nicht mehr. Sie hatte ihren
Gatten nicht belogen; noch wuß!e sie nicht, wie sie ihr
Schicksal ertragen solle, und schlimmer, als einer armen
verdammten Seele der Höhle, erschien ihr die Zukunft;

eher baß dieses Schicksal besiegelt sei, wußte sie und
hatte NM die Antwort für Georg gefunden. Keine neue
Schuld und Lüge! — sie wollte büßen, was ihr Vater
gesreveü, sie selbst gesündigt, er sollte rein bleiben.
Georg mußte fort, noch heute, und nie wiederkehren—
er ahnte wohl gar nicht, wie es um Helenen stand, sie
mußte ihm die Augen öffnen. Das was leider das Ein¬
zige, was sie für das holde, ihr so theuere Kind thun
konnte; sie konnte ihrem Herzen den Schmerz der̂ Ent¬
täuschung nicht ersparen, den es über Georgs plötzliche
Abreise empfinden mußte, aber mindestens sollte dies sein
einziger Schmerz bleiben. Zu diesem Zwecke mußte sie
Georg sprechen, wenn auch nur einige Minuten lang,
und der einzige Mensch, der ihr dazu behilflich sein
konnte, war Hans. Und er allein war es auch, der ihr
jenen Brief Georgs aus ihrem Büchlein verschaffen
konnte, den einzigen Beweis für die Absicht, in welcher
Georg gekommen. Spielte ihn ein unglücklicher Zufall
in des Grafen Hand, so war Georgs Leben bedroht,
— daß sich dann auch ihr eigenes Geschick noch härter
gestalten würde, huschle ihr nur flüchtig durch den Sinn,
- - schon um Georgs Willen mußte es geschehen. Der
alte Diener, gegen den auch sie, wie alle Welt, anfangs
eine heftige Abneigung empfunden, besaß nun ihr volles
Vertrauen; sie wußte, wie sehr er ihr ergeben sei, wie
er, seit sich ihr Loos aus dem Schlosse immer düsterer ge¬
staltet, all seine Kraft eingesetzt, es zu erleichtern. Und
wäre sie anders zu ihm gestanden— er war ein Mensch
und sie in der Lage, daß sie an ihren Nächsten heran«
treten durfte und ihm sagen: „Hilf mir! — es handelt
sich um Glück und Leben schuldloser Menschen!"

In dieser Stimmung harrte sie in fieberhafter
Spannung seines Kommens, und es dünkte sie eine Ewig¬
keit, bis er endlich vor ihr stand, obwohl thatsächlich kaum
eine halbe Stunde verstrichen war. Er entschuldigte
sich, daß er nicht früher gekommen, sie schnitt es kurz
ab. „Ich bedarf Deiner*, sagte sie hastig. „Du kannst
mir helfen und sonst keiner!*

Er sah sie an und schüttelte mitleidsvoll das graue
Haupt. Wie vergrämt sie aussiehtI dachte er. Laut
aber sagte er nur: „Gnädigste Gräfin wissen, daß Sie
in allem auf mich zählen dürfen!*

Sie streckte ihm die Hand entgegen.
„In allem, Hans?'
Er faßte die heiße Hand und beugte sich auf sie

nieder.
„In allem", sagte er fast feierlich. „So weit mir

die Kraft reicht. Bis auf eins natürlich— aber das
habe ich bei Ihnen nicht zu befürchten. . ."

„Ich will es wissen I*
„Nun", erwiderte er, „gnädigste Gräfin wissen es

ja ohnehin und, wie gesagt, von Ihnen befürcht' ich es
nickt. Darin stehe ich für Sie ein, wie für mich selbst.

Nämlich, was gegen meinen Herrn geht, das thue ich
nicht, das bekämpfe ich!"

„Es geht nicht gegen ihn!" sagte sie mit fester
Stimme. „Ich kann es Dir schwören, Hans . . ."

„Ihr Wort ist mir wie eines anderen Schwur",
wehrte er ab. „Befehlen Sie !"

„Nein . I . Laß es mich Dir vorher sagen, Du
könntest sonst doch vermuthen. . . So wahr Gott meiner
Seele barmherzig sei, es geht nicht gegen den Grafen—
Und nun höre! Ich — aber wie soll ich es sagen—
Kurz, Hans, Du mußt mir ein Papier wiederfchaffen,
das mir gehört und jetzt in der Hand de» Grafen ist."

Er nickte. „Das rothe Büchlein", sagte er. „Aber
dazu ist's zu spät! Er hat's gelesen!"

„Das weiß ich. Aber es handelt fich um ein
Papier, das in dem Büchlein verborgen ist — und
dieses hat er noch nicht entdeckt." Sie beschrieb ihm
den Mechanismus» der die Falte öffnete. „Du bist um
seine Person, Dir schenkt er sein Vertrauen— Du
wirst mir das Blatt schaffen können. . . . Es ist kein
Diebstahl, Hans," fügte sie mit fast versagender Stimme,
das Antlitz von dunkler Röthe übergossen, hinzu.

„Vielleicht doch, wenn ich's thue," erwiderte er.
„Aber das Blatt ist Ihr Eigenthum, wie das Büchlein
selbst. . . Und was darauf geschrieben steht, kann ich
mir wohl denken. . ." Er hielt inne, sie erwiderte
nichts. „Wahrscheinlich", fuhr er fort, steht darin noch
deutlicher, wie in dem Büchlein selbst, geschrieben, wie—
nun, wie es Ihnen um's Herz ist. Er hätte sich dies
alles selbst sagen können. . . Aber es ist ja auch wohl
für ihn beffer, wenn er es auf diesem Wege nicht noch
klarer erfährt, als er es nun ohnehin weiß . . ."

Ihre Lippen bewegten sich, aber sir̂ fand kein Wort.
„Und wenn es etwas Anderes wäre, so will ich

auch darnach nicht fragen. Ich kenne Sie ja, und Sie
haben eS mir geschworen. . . Nun, Sie sollen das Blatt
haben, sofern es möglich ist . . .

„Du willst, Hans?!" Sie wollte es laut rufen,
aber ihre gepreßte Kehle brachte es kaum verständlich
hervor.

„Ja, aber an meinem Willen liegt es ja nicht. Der
Herr General hütet das Büchlein sehr— es liegt immer
verschlossen in der Lade seines Schreibtisches."

„Vorhin hatte er es bei sich", fiel ste hastig ein.
Er nickte. „Er holte es, ehe er zu Ihnen ging,

und trat dann eigens in sein Zimmer, um es wieder
einzuschließen. Ich war zufällig dabet. Ohne daß ich
ihm den Schlüssel entwende, oder die Lade sonstwie zu
öffnen versuche, wird es wohl nicht möglich sein." Er
athmete tief auf. „Und das wird mir schwer genug
fallen; es ist das erste Mal in meinem Leben. — Nun,
Sie wünschen es und ich — ich habe solches Mitleid
mit Ihnen!" stieß er leidenschaftlich hervor. „Darum
will ich's versuchen."_ _

Neues aus aller Welt.
—Von derRhrinreise der Kaiserin werden noch verschiedene

Anekdoten berichtet. Bei der Serenade der 1100 Sänger aus dem
Hügel bei Esten bemerkte die Kaiserin einen alten Herrn, der 30 Jahre j
im Dienste der Firma Krupp steht. Sie drückte den Wunsch aus,
es möchte ihr der Beamte vorgestellt werden. Diesem wurde der
Wunsch der Kaiserin mitgetheilt. In ein paar Sätzen war er bei
der Gruppe, welche die Kaiserin umgab, drängte das Gefolge aus¬
einander und ehe noch Jemand dazwischen springen konnte,
batte er sich schon tief verbeugt und sagte strahlend: „Mein
Name ist . . . . stein ." Die Kaiserin verbeugte sich ebenso
tief und sagte lächelnd: „Ich bin die Kaiserin ." In
der Jnvalidenkolonic Alfredshof hatte ein altes 80 jähriges
Mütterchen Alles stehen und liegen lassen, um die Kaiserin
vorbeifahren zu sehen. Nicht gering war ihr Schrecken, als
sic hörte, die Kaiserin sei unprogrammmäßig in ihr eigenes
Häuschen eingetreten. Sie brach sich durch die Menge Bahn, bis
ihr ein Gendarm den Weg versperrte. „Um Gottes Willen, lasten
Sie mich durch," rief sie, „ich habe oben die Betten noch nicht ge¬
macht." Bergcbens. Da kam ihr Prinz Heinrich zu Hilfe und
verschaffte ihr Durchlaß. Da die Kaiserin in einen oberen Halbstock
gegangen war, so begann die Alte ihre Unterhaltung mit dem Prin-
jc„. „Es ist schade, daß der Kaiser nicht da ist." meinte der Prinz,
„an dem Prinzen Heinrich ist nicht viel gelegen." — „Na," sagte
die Alte und gab dem Prinzen einen fceundschaftlichcnEllbogcnstoß
in die Seite, als wenn sie sagen wollte: „Dich kenn ich, mich
führst Du nicht auf's Glatteis!" „Warum," suhr die neugierige
Alte fort, „haben Sic denn Ihre Frau nicht inilgcbracht?" Der
Prinz : „Ja , sehen Sic , gute Fra », Sie müßten doch als Frau,
die 80 Jahre alt ist und schon so viele Kinder gehabt hat, wissen,
daß in der Familie schon mal Hindernisse entstehen!" Die Alte
(mißverstehend): „Na, daun wünsche ich. das Alles gut abläuft!"
— Inzwischen war die Kaiserin heruntergekommen tind hatte mit
der Alten ein Gespräch angesangcn. Die Kaiserin: „Wie viel
Kinder haben Sie gehabt'?" — Die Alte: „Sechszehn, Majestät,

7 Jungens und 9 Mädchen." — Die Kaiserin: „Da haben Sie
noch einen Jungen mehr als ich!" Die Alte (tröstend) : „Ach
Majestät, das kann man nicht wissen, der Eine wird wohl auch
noch kommen." Lachend stimmte die Kaiserin in die Heiterkeit des

'Gefolges ein.
- Erhöhung des Gewichts des einfachen Briefes?

AuS der im Laufe dieses Monats bei den Postanstalten stattfindenden
Zählung der Briefe im Gewicht von 15 bis 20 Gr. hat man mehr¬
fach gefolgert, daß die Rcichspostverwaltungdie Erhöhung des
Gewichts des einfachen Briefes auf 20 Gr. beabsichtige. Diese
Folgerung ist mit Vorsicht aufzunehmen. Staatssekretärv. Stephan
hat sich in der Budgetcommission des Reichstages wiederholt gegen
eine solche Gewichtserhöhung mit dem Bemerken erklärt, daß dadurch
ein Einnahmeausfall von etwa 4 Mill. Mark entstehen würde.
Die Reichspostverwaltuug gehl dabei vön der Ansicht aus, daß von
einer solchen Verkehrserleichterung eine Steigerung des Verkehrs
nicht zu erwarten sei.

— Durch Spitzbergen . Dem „Daily Chroniclc" wird von
der Advent-Bai bei Spitzbergen telegraphirt: Die Conwah'sche
Expedition ist zum ersten Male durch Spitzbergen gefahren. „Eine
Woche tang erforschten wir das Gebirge bei Sastendal. Währenddeffen
warteten wir auf neue Schlitten. Die alten waren auf der Fahrt
von der Advent-Bai .nach der Sasscn-Bai zerschellt worden. Bon
der Saffen-Bai fuhren wir am 11. Juli ab und erreichten nach
vier Tagen die Spitze von Sastendal. Die Fahrt ging durch Moore
und unzählige angcschwollene Flüsse. Wir fanden ein tiefes,
einsames Thal, mit vielen Gletschern. Wir fuhren daraus zu. Der
erste Tag bereitete keine Schwierigkeiten. Am zweiten Tage aber
stießen wir aus ungeheuere Moräste und die Eisaufthürmungen
eines zurückgitretcnen Gletschers. Wir zogen die Schlitten mit der
größten Schwierigkeit hinüber. Ganz hinten im Thale war ein
langes, weiches Moor. Es war uumöglich, die PonieS hindurch-
zubckommen. Das Wetter war furchtbar. Heftiger Regen war von
beulendem Sturm und dichtem Nebel begleitet. DaS Ende des
Thales war durch die riesige Wand eines Gletschers versperrt.
Sir Martin Eonway erklomm st«. Bon der Höh« sah er an der

anderen Seite des Gletschers die Agardh-Bai an der Ostküste. Am
nächsten Tage überschritten Sir Martin Eonway, Dr. Gregory und
Mr. Garwood den drei englische Meilen breiten Gletscher. Dann
stiegen ste eine ungeheure Eiswand an dem einzig möglichen Punkte
hinab. Es war reines Glück, daß wir aus den Punkt stießen. Eine
Meile weiter erreichten wir die Moräste am Seegestade. Sir Martin
taufte den Paß „Das elfenbeinerne Thor." Die Aussicht von dem
Paß aus ist großartig. Der Blick streift über ungeheure Schneefeldcr
am Star Flora , die sich bis an das Ende der Landes hinziehen.
Am Eingänge der Agardhs- Bai sahen wir ungeheure Eismassen
treiben. Auf derselben Route kehrten wir nach dem Lager zurück.
Am nächsten Tage kämpften wir uns durch das Thal und zogen
den Sastendal hinab. Mr . Garwood ging mit den Ponies über
Land nach der Advent-Bai, während Sir Martin Eonway und
Dr. Gregory per Boot von der Sasten-Bai nach der Advent-Bai
fuhren. Sir Martin und sein Gefährte begaben fich sodann nach
der Dan Mijem-Bai, wo sie «in großes Thal, welches sich land¬
einwärts erstreckte, erforschten. Alle Mitglieder des Zuges befinden
sich wohl. Die wissenschaftlichen Ergebnisse sind bedeutend. Die
Geologie des Bergdistrikts im Innern steht jetzt fest. In den
Sammlungen befinden sich die seltensten Fostilicn und Pflanzen.
Wahrscheinlich wird es unmöglich sein, den Zug nach dem 15. August
fortzusetzcn."

— Rache ist füft! Ein alter Proceßmeier in einer kleinen
Siadt Westprcußens hatte, der „Danz. Ztg." zufolge, kürzlich einen
Proccß verloren, und jetzt sollte er seinem Rechtsanwalt obendrein
njch die Rechnung für juristischen Rath und Beistand bezahlen.
Ergrimmt darüber, malte der ärgerlich gewordene Klient seinen:
Rechtsbeistand mit großen Kreidcbuchstaben die Inschrift an die
Thür : „Hier ist guter Rath teuerI" Jetzt soll die Angelegenheit
Anlaß zu einem neuen Proccß gegeben haben.

— Die Trauung des ältesten Sohnes von Cornelius
Vanderbilt mit der Tochter des Bankiers Wilson hat in New-Dor!
in aller Stille stattgefunden, trotz der Einjprache der Vandcr-
bilt'schen Familie. Diese war deshalb gegen die Verbindung, weil
die Braut fünf Jahre älter ist» als de: Bräutigam.



Seite 10. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 15. August 1896. Nr. 190.

„Nur das eine möchte ich noch vorher genau wissen:
ob es nicht etwa nutzlos ist. Sie wissen ganz genau,
daß er dies Blatt noch nicht entdeckt hat?"

„Und es kommt besonders viel darauf an?"
„Ja — es ist nicht bloß für ihn und mich wichtig,

sondern auch für Anderer Glück und Leben."
Er blickte sie befremdet an. „Für Andere?* fragte

et erstaunt. „Aber nein", fuhr er dann fort, „ich frage
nicht. . . Sobald ich kann, versuche ich's. Vielleicht
noch heute Abend. Ich thu's, weil ich Sie kenne."

„Ich danke Dir."
„Einen Dank begehre ich nicht. Oder doch! . . -

Gnädigste Gräfin, verzeihen Sie, wenn ich ein offenes
Wort spreche; ich wage es zum ersten Male, seit ich Sie
kenne, und es soll, wenn Sie befehlen, auch zum letzten
Male sein. Gegm meinen Willen ist es mir so aus dem
Herzen heraus, welches Mitleid ich mit Ihnen habe. —
Gewiß, Ihr Loos war bisher nicht leicht, und Sie wer¬
den es in Zukunft wohl noch schlimmer haben. — Ich
frage nicht, ob es nicht vielleicht anders zwischen Ihnen
beiden hätte kommen können— oder doch1 ich will auch
dies sagen, denn Sie haben keine andere Seele, die
Ihnen so zugehört, wie die meine, die Komtesse Helene
ausgenommen, aber was versteht das Kind von diesen
ernsten Sachen?! Also — darf ich reden?"

„Gewiß, Hans!"
(Fortsetzung folgt.)

Mm mehtlichm Mtttutcu 1

I

bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg,
faltigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren Geschäfts -Anzeigen , uns möglichst
bis Freitag Mittag zugehcn zu lassen. Auch machen
wir daraus aufmerksam, daß wir Aendcrungen der für
eine Sonntags -Nummer aufgegebenen Inserate nnr biS
Freitag Abend berücksichtigen können.

Water, KmS und MeMilfi.
• Stockholm,  12 August. Soeben ist hier ein Tel«!

Unsere« verehrliche«
Abonnenten in Kiebrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

Amu Kuufuiuun Aug . Hsuim
Wiesbadenerstraße 33,

übertragen haben und bitten Reklamationen nnd Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Expedition des
..Wiesbadener General -Anzeigers ."

_ _ T _,_ 0_„. _ , _ :■Telegramm
eingetroffen, wonach die englische Regierung aus Columbia
Nachricht erhalten habe, daß Indianer Andrve ' s Ballon in
Nordamerika gesehen hätten . Die Depesche ist aus Ottawa vom
11. August datirt . Die Nachricht wird hier nicht geglaubt. Alle
Blätter veröffentlichen dieselbe mit der größten Reserve und bezeichnen
sie als Erfindung . Auch ein heute aus Hammerfest eingelaufenes
Telegramm bringt die Mittheilung » daß Andrer bis zum 4. August
noch nicht aufgestiegen war . Allerdings soll nach dieser Meldung!
der Dampfer „Lofoten", der gestern in Hammersest eintraf , 30
Meilen südlich von Spitzbergen Südwind bekommen haben, und
eS wird hieran die Folgerung geknüpft, daß Andröe am Sonntag
aufgestiegcn sein könne. Dem widerspricht jedoch die Meldung
eines anderen , von dort ausgegangenen Telegramms , wonach es
sich allerdings bestätigt, daß die „Lofoten" zeitweilig schwachen
Südwind hatten , daß dieser indeß schließlich wieder in Nordwest
umgesprungen sei.

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Handel «nd Verkehr
□ Hachenburg, 13. Aug. Der heutige.Markt war mit!

allen Biehgattungen gut befahren, der Handel ging ziemlich gut.
Fette Ochsen galten 65—67 M . der Centner Schlachtgewicht.
Einstellochsen kosteten 650 —760 M . Trächtige Rinder je nach
Größe und Schwere 180—230 M . FetteS Jungvieh war zienilich
gesucht und wurden für den Centner 50 —58 M . bezahlt. Der
Schweinemarkt war auch gut befahren und da fette Schweine
angenehmer sind, war der Handel ziemlich lebhaft. Für fette
Schweine wurden 43—46 Pfg . für das Pfund Schlachtgewicht
bezahlt. Einlegschweine kosteteten 90 —120 M ., Läufer 60 —90 M . [
das Paar . Das Paar Ferkel galt 25—48 M.
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- Restaurant.
Fach- Auatiltang WissoasUa,

Haupt

Einzige warme Küche am Platze.
Reichhaltigste Speisekarte.

Französische und deutsche Zubereitung,
virile Preise.

Wein in 105 Nummern
geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.

Täglich finden s große Concerte und andere
Aufführungen statt. 5120

Tkeod . Feilbach,
Hofrestauratenr.

Geboren:  Ein Sohn : Hrn . Albert Grüneberg , Brilon . —
Hrn . vr . med . Mich. Braubach , Köln. — Hrn . vr . With,
Bremerhafen . — Hrn . Major ä la suite des Fuß -Artillerie
Regiments von Hindersin, Liebig, Deutz. — Hrn . vr . Ribaux,
Fleurieur (Schweiz).

Eine Tochter : Hrn . vr . Ernst Ehrenbaum , Helgoland. —
»rn. Amtsrichter Marcus , Essen. — Hrn . vr . med . Martin
altfdj« . — Hrn . Kulturtechniker R . Foraita (Jnowrazlaw ).

Verlobt:  Frl . Mathilde Erkes mit König!. Badearzt , Hrn.
vr . med . Joseph Kaiser, Köln. — Gräfin Marianne Einsiedel-
Wolkenburg, Greiz i. V . mit Hrn . William Ficke, Leipzig. — Frl.fcdwig Rimpler mit Hrn.Oberlehrer Hermann Lohde,Oels.—rl. Hermine Eilers , Brahmsche mit Hrn . Arthur Reus , Osnabrück.
— Frl . Alice Kopisch mit Privatdozcnten an der König!. Universität
Breslau Hrn . vr . med . Heinrich Kionka, Breslau -Obernigk. —
Frl . Annelkse von Treu mit Hrn . Horst von Bvern -Borna,
MiSdroy . — Frl . Gertrud Behnisch mit Hrn . Kaufmann Hubert
Lichter, Kronstadt . — Frl . Maria Rasel mit Hrn . König!.
Amtsrichter Hugo Theuner , Glatz-Nanmburg am Queis . — Frl.
Margarethe Seelig mit Hrn . vr . med . Alfred Friedländer , Braun-
schweig-Berlin.

Vermählt:  Hr . Königlicher Forstkaffen-Rendant , Lieutenant
der Res. Scholz mit Frl . Elisabeth von Kamptz, Bordzichow (West¬
preußen ). — Hr . Hermann Oker mit Frl . Emma Zion , Köln.
— Hr . Friedr . Jacolin mit Frl . Sophie Lumpe, Köln-Berlin —
Hr. Amtsgerichtsrath Adreas O 'Daniel mit Frl . Christine Kaiser,
Köln-Ratingen . — Hr . Apotheker Georg Bosson mit Frl . Therese
Frantz , Blankenheim-Elberfeld.

Gestorben:  Hr . König!. Preuß . Hauptmann a. D . Arthur
Freiherr Schoultz von Ascheraden, gen. de Terra , Coblenz. — Hr.
Buchdruckereibesitze-- Gustav Radcisen, Berlin . — Hr . König!.
Eisenbahn -Betriebssekretär Moritz Klemm, Breslau . — Frau Thekla
Daubenspeck, geb. von Zai -ren , Köln. — Frl . Bertha PÄtzer,
Crefeld. — Hr . König!. Haupt -ZollawlS -Rendant , Haupyr - nn
d. L. a. D . Josef Mika, Breslau — Hr. K aigl . Geheime Sauitäts-
Rath , Krcisphysikus vr . Carl Bischer, Leobschütz. — Hr . König!.
RegierungS - und Medizinalrath vr . Rudolph von Haselberg,
Stralsund.

Pfeffermünz a Mk. 1,00
Doppelkümmel„ „ 0,90
Berl. (jetreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

i

Reichhaltige Ausmhl in Schmuck-u.Memmen
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 39“°

Ferd. Mackeldey, piliflinilr. 32.
JSWBE" Bitte Auslage » ju beachten.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnp

Nassanlsche Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ).

Abfahrt von Wiesbaden : 6» 5<°f 6»»P 7°° 7» 8» 9=°f,10 « ||«
12»8 io*p l « f 2-" 245 3 **t 407 4 »°t 602 6** 1II.III.  7 00P 740f 8»
gsop I0 80f § 10 06 11 °° I16.

t Nur bis Castel . * Nur Sonn - und Feiertags . § Nur Soaj.
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 5-°K 6« P 7« 8" 8“ f 9» 10» 10«»

12*>f 124 |40 257 3 62P 425f 5S1 600 6la  7 17t 7"
965| * lo - ' F II»» 12»» 2« .

| Von Flörsheim (Bad Weilbach ) nur Werktags , t Von
* Nur Sonn - und Feiertags.

*9H

Wiesbaden-Coblenz (Kheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden : 5-° 7" 8« 9« ll !et >2" 12" ,-r z,

g-> 4-7 54» 780p io « t 11»».
f Bis Büdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf,

Ankunft in Wiesbaden : 5» 6* t 8*«P 11« 12*°f I2°« 3“ 4-°f e«
8-s |0 »‘ 11>» 12“ .

f Von Büdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf,
Bahn Wlesbaden-Lang.-Sohwalbaeh-Diez-Limburg. (Rheinbahui,
Abfahrt von Wiesbaden : 7°°P 9«°f 11» 2“ P 3»«* 4“ 6«»*̂

7" P 10‘»t.
f Bis L .-Schwalbach . * Bis Chausseehaus nur Sonntags 1

Bedarf . § Bis L .- Schwalbach , von da ab bis Zollbau!
Sonn - und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 5»»f 7" 10“ P 12»» 3« f 4--P 5°°* 6«fi
9« P ll 10f §.

f Von Langen -Schwalbach . * Von Chausseehaus nur Sonnt
nach Bedarf . § Nur Sonn - und Feiertags.

Hessische ludwigsbahn.
Wiesbaden-Niedernhausen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 5»»P 8°» 8°» 11“ 2“ P 5°° 8“ .
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10*»P l 67 4 »»P 7“ 8»° 9« .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgeht

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden : 7«»+ 6" 8“ 8« 9“ 9« 10*» 11“ § 11« .

124,tz 11, 147 2*7 24, 31, 347 417 447 6» 6*T 6 17 647 717 7«
g«, 917* 957* I0 »»t *.

f Ab Röderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . * Nni
Mainzerstrasse (Biebrich ).

Ankunft in Wiesbaden : 6»‘f * 6« f 7“ 8“ 8°» 9' » 9°» 10« !
11-s 12»»Z 1»» 1»»K 2°» 2»b 3°» 3»» 4°» 4»' 5»» 5»» 6»» 6“
70» 8°* 8»» 9°» 9»» 9»»* 10*”*.

f Ab Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrechtstr . * Bis Rode
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

- 10«» 10»Vormittags : 6*»* 7“ 8» 8»» 9°» 9»» 10°» 10»» 11°' 11»».
Nachmittags : 12°» 12»» 1°° l»8 2 °» 2»* 3°» 3»» 4°» 4»» 5«* 5»» 6«

708̂ . 788| 8°»* 8*»* 908* 9*»*.
• Vom 1. Juni bis 2. September . — + Bis 22 . September,

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) veil

von Morgens 8” bis Abends 8 »* und umgekehrt von Morgen
bis Abends 9“ ; die Wagen folgen sich in Zwischen*
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof ) ab : 6»»t 7°° 9-' U *»t 12»°* 1“ 2*»* 3”
500 540* 6»° 710* 810 8 »°*. „ „

Schlangenbad an : 7»°t 8-° 9°» 12»»+ 1*»* 2“ 3°°* 3°° 4»»* S«!
70» 74»* 8*» 9»»*.

Schlangenbad ab : 7°»t 8»° 10°° 12°»f 1“ * 2*» 3-°* 4°° 5°°* 5°
710 gio* 8»° 9*°*

Eltville (Staatsbahnhof ) an : 7*»f 9" 10»« 12*»f 2 ' °* 3°° 8“ * 4“
gi» 705* 745 8*»* 9»» 10» *.

f Vom 1. Mai bis 30. September . • Nnr Sonn - und Feiert#
Wiesbadener electri &che Bahn Bahnhöfe—Walkmüi

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis 9.0b A»
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.84 dann alle 8 Mm. bis 9.30 A»

Fahrpreise : Bahnhöfe—Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbachersti»
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe—Walkmühle 15 Pfg.

Mpfntiilerierlnieoliktität'
(Zuschutzrasse) Sitz Wiesbaden 5103

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf . im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungen bei de» Heren A . Müller,
Frankenstr. 21, Hth. Part , r,, M . Krön , Roonstr. 7, 3 Tr ., und
Joh . Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part . ; in Biebrich: K. Laris,
Mainzerstr. 37; Amöneburg: Restanr. Friesiiip ; Schierst-in a,mh.:
Ph . Schäfer ll .. Lindenstr. 9 ; Kaste!: PH . Mehrum , Rochusstr.

Vom 1. Mai d. 3. ab kommen auf den naehgenannteu
Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus -Bahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt - Wiesbaden —Langenschwalbach —Diez—Nieder¬
lahnstein —Büdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . CI.= 11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Mk.

II . In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - u . Taunus-
Bahnhof ). Diez, Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt II . CI.■= 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

III . In Frankfurt (Hauptb .) für die Tour Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez —Limburg-
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. = 8.1
Mk., III . CI. = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour

T das "" Tr"' ' nlir über snsg ‘gebi'n werden.

2378*Aus einer

Coiiciir $ixia $£e
Herrührend eine grosie Parthie Bijonteriewaaren , sowie
Meersittaum -Cigarren -Spitze » und -Pfeifen . Bernstrin
und Elfenbeinsachen , Broche » , Ohrringe . Porte,nennaie»
und viele andere billige Artikel, welche Hauptsächlich zu Präsent-
Geschenken sich eignen, werden zu jedem Preise auSverkauft.

A . Crörlacis , Metzgergasse 12.

'-iornjui * ji:T fparsamc Hausfrauen!
Fritz iiilier ’s liernfelfenpu[oec

ist garantirt unschädlich und anerkanntermasiex das vor«
theilhafteste , vegnemste, geeignetste nnd best« Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinige « der
Wäsche . „ Die einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbst!" Porräthig in den meisten geeigneten Ge¬
schäften. » Mal preisgekrönt ! 994V

Fabriken in Göppingen (Württbg .) und Schönbiehl bei Wien.
949/H. 67939 Gegründet 1868.
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Nur8  Pf.
hstet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«

^nftiahmeumsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer ».

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmrlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lelimaun»Goidarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Ausverkauf
von

Musikwerken,
wie:Symphonion , Poliphon
und Orphenion , sowie Noten
dazu, zu Fabrikpreisen. 5159

O. Schaad , Uhrmacher,
_ Michelsberg 9._
rttima Ochsenfleisch 60 Psg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Dihweinefleischo .Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Meines Schmalz 60 „
6(>C2 Albrechtstraße 40.»ur1Mark Feder in eineTaschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren,Gold -u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C . Lang,
Uhrmacher. a

0.LedsrsrLCo., Langen
Reines Weindestillationsprodukt

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr. 12.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche 83k . 3.
Güte und Preiswürdigkeit junerreicht.

Chemische
Wasch Anstatt

von

Friedi *. Reite,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk. 2 .— an
1 Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 Hose „ „ —.70
1 Weste „ „ —.50
Gardinen zum waschen & Blatt
4982 Mk. — .60

Annalmu stelle für Wiesbaden
bei

A . Maltis es
Langgasse 7 .

Ütud . ehern , techn . sucht in den
^ Ferien Abends Beschäftigung,
Unterricht, Anfertig , von Zeichn.
od. Schreibarbeit rc. Gefl. Off . u.
8 . P. 2422 postlag. Schützenh. a

Großartiger Bortheil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
st Mk. 20 , 21 . 22 , 23 , 24 , 25,
?6, 27, 28, 29 , 30 , 33 , 35, 36,
38 . 40. 42 , 45 , 50 55, 60 , 65.
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen »/ l0  Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
Ity Cigarrenfabrik,

in -kanten (Rheinprovinz ).

«eiralhen(reell),besserer Ständewerde« diseret vermittelt . Off.
u. kl. 33 an die Exp, d. ' 432»

Salitn eilÄ»riq,
gez. Ist. « . g>. Abzugeben Kl
Schwalbacherstraße 6, 3.

Um „rite * die 966b
Doctorwiirde

zu erlangen , erth . wissensch
\rebild . Männern , gestützt auf

.usetz u . Erf ., einschliig . In
lormation u . Ist V. 84 Nordd
Ailgem . Ztg . Berlin 8 .W,

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapcten „ 2 « „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,
Minden  in Westfalen.

<
Dalma

tödtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterGarantie.

Nicht giftigk
Dalma gibt
es nur raÄ
mit - e lE .LAHRJ
versiegelten
Flaschen zu x

30 und 50 Psg.
Patentbeutel imbeb.
nolhwendig , hält jahre¬
lang 15 Psg . Zu haben
in der Löwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

r

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmann’sLilienmilcli-Seire
Vorräthig Stück 50 Pfg . hei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Sichert.

Empfehle mich in allen vor»
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Elitz , Har
tingstraste 8 , Parterre 4223

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayei »,
Wiesbaden,

21  Rheinstraße 21.
\ajrnrr ?TTt r ?rz7lZZ £jZnz2ti\

Junge Leute,
welche zur Landw '.rthschast
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Verwalter , Mol¬
kerei-Verwalter , Buchhalter,
Rechuungsführer u . Amts-
sekretür ausbilden wollen,er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empsehlens-
werlhe Carricre und aus
Wunsch auch unentgelt¬
lich paff ''"de Stellung
nachgewiesen . Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portofr . .
Zusendung eines 144 Seiten K
starken Leitfadens im ge- »,
schlossen« ! Couvert . 1006b y

Der Vorstand des
Land« . Beamten-Vereins jj

zu Brauuschweig , K
| Madameuweg  160.
' Tii -rrrTrrrrtTn Tnm .HL

Für nur Mark 6,— lFabrik-
preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 cm
gr. Konzert -Zujrharmonika

mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmustk, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versahen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . C. P. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße19,

XL. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. v . O. 231b

markt* 1
8i°k«r.hmMl.Mii
25 Salons u. Wohnzimmer , in
gr. schattigen Garten ; freundl.
erhöhte ruh . Kurlage , — z. Allein¬
bewohn. od. f. 2 Fam ., — auch
sehr geeignet für Erzieh . -Pcns.
od. Privüt -Klinik — zu ver-
kaitf. Näh. auf Anfragen suh
Z. 39 an die Exp. d. Bl. a

Käijfe und Verkäufe
Alle Sorten Obst von einz.&Bäumen,Baumstücken,sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58 , 2. r . 2100*
Pierer’s, Meyer’s oder

Brockhaus

fepcoti
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes . a
Neues einspännig ., schwarz.

Ki>W-GeWn
billigst Hob. Schenokelberg,
5066 Ncugaffe 12.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Klcider-
n. Küchenschränkr , Kommo¬
den und Berticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

F«hrim!kr»chii>kr.
2 große, schwere Lastwagen,

gut erhalten , z. verk. k 250 Mk.
Zu erfr . in der Expedition d.
Blattes . 2358*

Ein gut erhaltenerKinderrvagen
billig zu ocrkaufen.

Näheres Steingasse 12 , 2.AUmlegkragen«nd drei^ Stehkragen Nr.44, sein
Leinen, fast neu, für 1 Mk. zu
verkaufen. a

Hellmundstraßc 3, Part . r.
s°hr 9u '"r ' <äkö§c

KlvUjykiv , 136X70 , zu ver¬
kaufen. 5139

Dotzheimerstraße 8, Hth.

Weinfässer
ausrangirtc , für Einmachzwecke,
jeder Größe, billig abzugeben a
II. Neigenfiud, Oranienstraße 52.
Nliu transportabler Gußkcssel
V, (25 Ltr.), eine eiserne Betts!.,
einen Eichhörnchentrillcr billigst
zu verlausen a

Langgasse 15 , H.

KnstizksPsttd
6jählig , besondc'-« '>»-standwiethc
geeignet, billig zu verkaufen. Siäh.
beim Kutscher Kapcllenstraßc 25a,
Wiesbaden . 2409*

Prim FW-Mtch,
treu u . fromm, 9 Jahre , mit
amerik. Break zu verk., nur
in gute Hände . 1100 Mk. Zu
ersragen i. d. Expd. d. Bl . 2359*

I- älie 'n . I

Kömekderz 2j4,
Lade » mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski . 4690

»•hnUÄÄSS
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp . a

fäpflldlf öum 1. October in
lNtsilttzl guter Lage zwei helle
Zimmer , ev. mit kl. Nebengclaß.
Parterre bevorzugt. Ä94*

Off . mit näheren Angaben suh
X. 38 an die Exp. des G.-A.
FLin jg. Ehepaar sucht gegen
'Ev Unterhaltung eines Gartens
bis z. 15 . Okt. freie Wohng . Auch:
wird eine Stelle als Herrschasts-
gärtncr äugen. Offerten unter
8. 35 an die Exped. d. Bl. 2963*

' liVrmirttirn:

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

ALltt-tah 15
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen.

Adlerstraße 211
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu . Keller per 1.Oct . zu verm

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

Adicrßriikt 50
eine schöne Parterre -Wohnung
auf Oktober zu vermiethen. 5121

Adierjimße 59, §
ist eine kleine Wohnung zu verm.

AdilkßlGt 67
1 Zimmer u . Küche mit separ.
Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z ., 1 Küche a. Oct . bill. z. v.

Castellstraße3
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. Näh . Part . 5129
L̂ astcUftrafle 10 eine Ntan-
'Ev sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

KundrilftG7
Vdh., 2 Dachkammern auf sofort
zu vermiethen. 5130

Frankenstraße7
Vdh. 1 St ., ein großes Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. 5131

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620

Hermannstraße28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u. Küche,
2 Keller u . Zubehör aus 1. Oct.
preisw . zu v-rmiethcn. 4904

KklMMMraßt 28
1 Zimmer , Küche, Keller, Front-
spitze im Hiuterh . zu vm. 5156

Kmilitliljk 30 , fiiij.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie srcunöiichc Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hiuterh.
Wcrkstätte. 4790

Keüerstl'lltzc 20
eine 1 Z .-Wohn . zu vm. 2407*

MAO 32
vis -a-vis dem Nonuenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
auf 1. Oct , zu verm. Näh . Part.

Langgaffe 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen._ 4973
Mengasse 17 , ein freundst.
Kl Mansardezimmer zu verm.
Nah , dorts. bei W. Barth . 5145

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

ntaJtftiäSU
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Krllttßl'che 22
eine 2 Zimmer -Wohnung zu ver-
mietben. Näb . im 2. St . 2408*

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Hämfrhtrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Zchmllichnßk. 63
sind Wohnungen v. 2 Zimmern
m. Dachkam. nebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm._5122

Steingasse 25°°
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm
zLteingasse 3t , Vdh. 2. St ..

ist eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche u . Zubeh . auf
1. Oct . ev.ausspäterzu verm. 4782

SLteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei Pr . Bilger . 4584

AWlssjk 1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
aus gleich zu vermiethen._ o

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. _ 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße 38
Hiuterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

Wiesbadenerstr . 4,
:. « . Z . sofort

ite ju
2271*

Bierstadt , - . . ... .
Wohnung , 3 Z ., K. u . Z . so
oder später an ruhige Leute
vermietheu ncl

Me dl. WcriiWr
zu vermiethen. 5069

Hellmundstraßc 52.

Hellmundstraße 41,
2.St . ein schön mbl. Zim . m. Pens.
sofort zu verm._ 5126

Hermannstr. 22
Hth., kann ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis erhalten. 2395*

fuifenflra | el8,2JL
schön möbl. Zimmer zu vm. 2411*

tzgergasse 18 erhalten zwei
reinliche Arbeiter Kost und

Logis per Woche zu 7 Mk. 2415*
Metzgergasse 38 find. ord.

reinl . Arbeiter LogiS , Woche2M.
Zu erfr . im Laden das.  5128

oritzstr. 36 , Hth. 1 t.  l .,
erhalten 1 auch 2 best. Arb.

bill. u . schön Logis.  2360*

Aßersihe
an der Schierstcmcrslraße 8a zu
verpachten . Näh. Blü »ver-
strafle 1^ bei I . Z i tz. 4339

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer au
einz. Herrn zu vermiethen . Näh.
bei Fächer . 5101

SchMdchn- luße 63
Hth . 1 St . I., ein frdl. einfach
möbl. Zimmer zu verm. 2426*

Blücherstraße8
Mlb . Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zimmer zu verm. a
ilcllmundstr . 27 , Hth . 1. Sr .,
’i)  erhalt , bessere Arbeiter schönes
Logis. 2174*

Stiftstraße 24
Gartenhaus , 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vertu. 5040

Ein Mann
mit guter Handschrift sucht Stell,
als Diener auf einem Bureau
oder als Portier . Näh . Erp , a

-zrin Junge , der die Schlossere
vH1 erlernen will , sucht Stelle,
ev. mit Kost und Logis. 2323*

Zu erfr. in der Exped. d. Bl

AIS Kikidkmchkti«
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäoker, Hermann¬
straße 28, Vdh. 2. St . 4842

/Tfine angehende Büglerin
Ni» sucht Beschäftigung. Feld¬
straße 15, Vordh. 2 St . a

Offene üteüenl

Tüchtiger
Schreiner

sofort gesucht. 2356*
Dotzheimerstraße 17, Hth. 1.

Mintücht . Tapezierergehiilfe
lEv sucht Privatarbeit.
2422 Adlerstratz « 5.

jrndim-GkM
gesucht Helenenstratze 18.

Daselbst kann auch ein Lehr¬
ling cintreten ._ 5031

Araver Zunge
kann gegen sofortige Vergütung
die Buchbinderei erlernen. Jvf.
Link , Friedrichstraße 14. 2345*

199

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wannfactur -Uranche
gesucht bei

Joseph Haas , 4011
4 Michelsberg 4 . y

H- olontärin u.Lehrmädche»
"O gesucht. Mode« Oh. Rücker,
Römerberq 2._ 2315*

ein Mädchen vom
Lande , 14 bis 16 Jahre,

nach Dotzheim. Näh . in der
Expedition d. Bl ._ 2889*t in junges ordentliches

Mädchen gesucht. 5162
Kirchgassc 11, Stb . l., 1. St.

Ein gesetztes , braves

Mädclicik
welches selbstständig gut kon'un,
nähen und bügeln kann, sonne
alle Hausarbeit mit übernimmt,
wird bis zum 15. - eptkinber zu
zwei ruhigen Leuten nach Ans¬
wärt « gesucht. 5143

Näheres in der Exped. V Bl.
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DttlWt II.
trinkt nur

Beker Kaffeemlah,
Engelhardts

in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Ueberall zu haben. — Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwese».

Malz -Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-EM.
P. H. Schrautb’s

ist ein verbessertes Seifen.

laims erworben hnben.
Aeilteste Erfahrung, neuseit-

licher IfortBchritt haben e’ieh hier
die VJoud gereicht zur Erzeugung
eines deokbat vollkommenen
Fabrikate«.

P. Ü. Schranth ’» gemahlene
Sulmlak-Teri>.-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Conchrren * .“ Iw
Gegentheili Zum Vergleich mitConcnrren* - Fabrikaten wird
höflichst gebeten, - wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten HausfrauensowieWäscherinnen mögen dann
selbst bourthfiilen, was den Vor¬
zug verdient.

Zn haben in allen besseren
Geschäften. Man achte auf die
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied.
Dampfseifen-Fabrik.

8
Marke';

Gestundet
1830.

Schmkm
4 —5 Pfd . schwer, frisch ein.
getroffen, per Pfd . 70 Pfennig.

Müller, Nerostraße 25. 2398*

tu haben in unserer Haupt
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien -, Colonial-
Delicatess - und Drogen Qe«
schäften . 435b

Zwei junge tüchtige,
cautionsfähige Leute suchen
bald, ein gutgehendes

Restaurant
zu pachten»

wenn möglich von einer
Brauerei. Offerten unter
I . /H. ll. !33a . d. Exp. d. Yl.

u . Darlehen auf
bereits gestellte

Caution f. Beamte u . Privat-
angest . F. Werth , Köln. 687b

M asenb-rschwerden
Meinen daran leidendni Mit¬

menschen gebe ich gern uncni
geltltch Rath und Auskunft,
wie id) davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgi. Pens. Oberfürst
Pömbsen , Post Nicbcim, Wcstfal

tziiicKkttMi-Dmiif-
reiiiiMligs-WeWif

für den dritten Theii der Werthcs
zu verkaufen. 2397*

Klein « Quintinsgaffe S,
_ Mainz  _

Mumenkichl
frische Waare , ist stets billig zu
haben a. d. Markt (Eingang »ach
der Kirche) u . Mauergaffe 17 bei
2421 Hohman » .

Houwald Tillmanns
Wsiniiandlting,

Eltville im Eheingaa,
empfiehlt

Rhein-, Haardt-, Mosel-, Saar -, Bordeaux- und Südweine;
franz . Cognacs, deutsch, u. französ . Sect, laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen und Ausschank bei:

Emil Grete, Salon-Restaurant u.
Delicatessen-GescMfl Wiesbaden,

24 Neugasse 24,
woselbst auch en -gros -Bestellungen , sowie Zahlungen eutgegengenommen

werden . 975b

[fund eine gute Verdauung \ ]
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Hubert USlrich ’sdien

i Kriilltkr-Mm.
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter«

säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur«
gemäße Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kröntrr -Miin ist zu haben zu Mk . 1.25 und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Taunus?, Victoria-, Wilhelms-
Hirsch- u. Löwen-Apotheke) und in Schlaugenbad , Wehen , Langen-
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kaftel , Hochheim, Mainz,
Eltville , Nüdesheim , Oestrich, Biugeu , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen , Kirberg , Cantberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gan -Zllgesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a M ., Sode », Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhausen , Frankfurt a.M . usw. in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter - Wcin  zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind Malagawein 450,0 , Weinsprit
100,0, Glycerin 100,0, destillirt . Wasser 240,0 , Ebercschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenen¬
wurzel , amerik . Kraftwurzel , Cnziamvukzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

1$ " Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich:

Hubert Uiirich ’schen Kräuterwein!
5199b

Wachstuche

5 ? Kohlen
der beste« Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefern-, Scheit- u. AilMdetzolj,
Holzkohlen, Lohknchen,

Kriquetts und AnthrariLkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandluug von

Larl Riehl, StiWk. 7. KLL.'Ä!«

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern

jffifgpr * für nur 13 Mark
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in graMln eleganten Scnwarz-Golä-BarocMmen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie , welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

fy Massenhafte Anerkennnngs - und Danksagungs-
jschreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder-
I mann auf . <07b

Aachener Badeofen
B . 55.-F . Heber 30,000 Stück ln

Betrieb mit neuen Verbesserungen
in 5 Minuten ein warmes Bad!

Bis heute unerreicht an Schnelligkeit der
Heizung und Gas -Ersparniss.

Origin.Houbeu’sGasheizöfen
Prospekte gratis und franco . .

J.Gr.Ilouben Sohn Carl,
Aachen.

^ Wiederverkiiufer au fast aller»Plätzen, 9531)

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silber-jachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen^
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601'

Aus Bestellung komme ins Haus. ,
Jacefo Fuhrt Golds aste 1Ä

empfiehlt zu bekannt billigste« Preisen
Hermann § tenzel 9 lapetenhandlung, Ellenbogengasse 16.

Turn und Taxis , Bayern , Baden (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau -braun , 3 Kr . blau und roth , 6 Kreuzer gelb u. grün , 3 Kr>-
Eouverts ), Württemberg . Schweiz, Oesterreich :c. billig zu » er-
kanfc« . Nähere« zu erfragen in der Exp edition.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener V - riagS anst alt . Schn egelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redactrur
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeine» Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratentheit : Aug . Peiter.  Sänuntlich in Wiesbaden
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-kr. rdo. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger.
runz und das Vorspiel zu den Meistersingern. — Bekanntlich hat
die Lurdirection für das Mai-Programm den speciell im Auslände
«jir den bedeutendsten Aeronauten der Jetztzeit geltenden Capitän
E. S Pel t - r i n i gewonnen. Leider war es Herrn Spelterini
damals nicht möglich, seine Auffahrten hier zu bewerkstelligen. Nun-
mehr wird derselbe indessen am nächsten Donnerstag, den 21. Aug.,
mit seinem in Paris erbauten über 1000 Eub.-Meter Gas fassenden
Riesenballon im hiesigen Curgarten aufstcigen. Passagiere sind
willkommen. Die Curdirection wird mit der Auffahrt ein großes
Gartenfest mit Feuerwerk  verbinden. — Nächsten Diens-
tag, den 18. August,  am Geburtstag Sr . Maj. des Kaisers von
Oesterreich, findet österreichisches Nationalsestconcert
der Curcapelle verbunden, mit bengalischer Beleuchtung
des Curparkes statt.

K. Wiesbadener Rhein - und Taunus -Club . Die auf
vergangenen Sonntag angesctzte Familientour, welche in Folge der
ungünstigen Witterung nicht zur Ausführung kam, findet nun
nächsten Sonntag, 16. August, in der projektirten Weise statt. Ge¬
meinschaftliche Abfahrt früh 7.05 ab Rheinbahnhof. (Siehe Inserat
in dieser Nummer.)

* Die geßrige Massen -Truppen -Speisnng hatte schon
am frühen Nachmittag Tausende von Neugierigen in die Aus-
stell» ng  gelockt und der abgesperrte Kochplatz war ständig von
einer großen Menschenmenge umlagert. Schon von Ferne that der
gute Geruch jeder Kennernase kund, was hier schmorte. Sauer¬
krau t, E rb s en br e i und Dörrfleisch,  ein echt deutsches
Nationaleffen, wurde unter der kundigen Leitung des im Kochkostüm
thärigen ersten Vorsitzenden des Ausstellungskomitees, Herrn Wirbel-
au er  auf 's beste bereitet, und als es nach' / 6̂ Uhr zur Vertheilung
ging, „gefaßt wurde", wie der militärische Ausdruck heißt, da be¬
wiesen die strahlenden Gesichter unserer Vaterlandsvertheidiger, daß
sie ihre reichlichen, appetitlich duftenden Portionen wohl zu schätzen
wußten. Mitten durch das Spalier bildende Publikum trugen die
Soldaten, es waren ca. 300 Mann, in der einen Hand eine an¬
sehnliche Schüssel mit Kraut und Erbsen, in der andern Hand einen
Teller mit einem großen Stück Fleisch und einem Riesenweck, wie
solche sonst kein hiesiger Bäckermeister fabrizirt. „Guck' mol do,
Mutter, was c Weck", sagte ein kleiner Junge , „worum kriehe ech
denn kan solche?" Der kleine Kerl sprach den meisten der an¬
wesenden Kinder gewiß aus der Seele. — Vor der Ritter 'schen
Bicrhalle waren große Tische und Bänke aufgeschlagen und an
diesen wurde mit einem Behagen gegessen, daß es eine Freude
war, zuzusehe», dabei war cs auch eine vergnügliche, fröhliche
Speisung; beständig flogen Scherzworte zwischen Publikum und
Essenden hin und her, und auch die Herren Offiziere (wir be¬
merktenu. A. den Regiments«Kommandeur Herrn Oberst Löl¬
höffel von Löwensprung,  den Major und Batai"ons-
KommandeurHerrn vvn Wächter,  sowie Excellenz General-
Lieutenantz D. von Barby)  erkundigten sich vielfach bei den
Soldaten, wie cs schmecke. An gedeckter Tafel kosteten die Herren
Offiziere, wie die Mitglieder deS Ausstellungs-Comitees dieselben
Speisen, wie die Mannschaftenund auch hier herrschte bei natur¬
gemäß verwöhnteren Ansprüchen nur eine Stimme des LobeS über
die Schmackhaftigkeitund Güte des Genossenen. DaS Fleisch hatten
die hiesigen Metzger gratis geliefert, beiv zur Verbesserung des
Krautes verbrauchten Wein die Herren Mondorf , Ditt und
Wagemann,  die Brödchen die Bäcker-Innung , die Gewürze der
Aussteller Herr B echt h o.l d aus Frankfurt am Main, alles
übrige aber (Erbsen, Kartoffelnu. s. w.) Herr Fabrikant K a l k-
brenncr. Das Kraut war von dem gleichfalls an
der Ausstellung betheiligten Herrn Fabrikanten Vogel  aus
Nackenheim bei Großgerau bezogen. All die freundlichen Spender
fanden ihren reichen Lohn in der dankbaren Annahme des Ge¬
botenen von Seiten der Bewirthetcn. Nach dem Essen, zu welchem
auch der nöthige Stoff in Form diverser Fässer Bier nicht fehlte,
besichtigten die Soldaten die Ausstellung in allen ihren Theilen
und verweilten in besonders großer Zähl vor den Musikautomaten.
Die Herren Offiziere, an ihrer Spitze der Herr Regiments-
Commandeur, besichtigten die Kalkbrennerschen Kochanlagen
mit großem Interesse und sprachen sich aufs Anerkennendste
über deren Zweckmäßigkeit aus. — Morgen Samstag findet
eine weitere Speisung von ca. 300 Mann statt.

* Im Hauptrestanrant der Ausstellung wird von heute
ab ' /. Liter Wein im Glas ü 40 Pfg., sowie Michelober Bier in
Flaschen verzapft.

* Die Beamten der hessischen Lndwigsbahn begrüßen
die Neugestaltung der Verhältnisse aufs Freudigste. Man kann
ihnen das nicht verdenscn, denn sie waren betreffs der Gehälter
viel ungünstiger  gestellt, als ihre College» im preußischen
Staatsdienst. Ausgenommen hiervon sind die Herren Directoren
(Herr Geh. Rath Reinhordt hatte Bezug wie ein vreußischer Staats-
Minister.) Ueber die künftige Gestaltung erfährt nun die „Worms.
Ztg.", daß im Allgemeinen der Modus der Gehaltsregulirung, wie
er bei den zuletzt verstaatlichten Privatbahnen zur Anwendung ge-
langte, als Maßstab genommen werde. Wollen die Angestellten in
ihrem früheren Pensionsverhältniffebleiben, so müssen sie die
Beiträge weiter bezahlen, andernfalls erfolgt die Zahlung der
Pension aus dem Civilbeamtenpensionsfonds für die Staats¬
beamten genau nach den staatlichen Grundsätzen. Im Uebrigen
sollen alle Diejenigen, welche noch nicht 10 Jahre im Dienste der
Gesellschaft sind, einer Prüfung unterzogen werden, wenn sie dem¬
nächst eine etatsmäßige Stelle im Staatsdienste bekleiden wollen,
während die, welche am 1. April 1897 bereits 10 Dienstjahre zu-
rückgelcgt haben, sofort unter Entbindung von der Prüfung etats-
Mäßig angestellt werden sollen.

* Eine außerordentlicheRevision der Alters - und
Jltvalidcnkarten findet in nächster Zeit im ganzen deutschen
Reich statt. Anlaß zu dieser Maßregel hat die Wahrnehmung ge¬
geben, daß in den letzten Monaten der Verkauf der Versicherungs-
Marken erheblich zurückgegangen ist und in keinem Verhältniß zur
augenblicklichen wirthschastlichen Lage, sowie zu den jetzigen Erwerbs.
Verhältnissen steht. Den Versicherungsanstaltenerwachsen durch
das verspätete Einkleben fälliger Beitragsmarken erhebliche Zins¬
verluste, weßhalb die Revisionsmaßregeln angeordnet sind. — Also
— wer.mit dem „Kleben" im Rückstände ist, wird gut daran thun,
lvill er nicht in Strafe verfallen, dies alsbald  nachzuholen.

* Die Sonntagsruhe scheint in unserer Nachbarstadt
Mainz  sehr energisch gehandhabt zu werden, wie aus folgender
Notiz des dortigen „N. A." hervorgeht: „Am vergangenen Sonntag
stattete die Polizei sämmtlichen hiesigen Bankgeschäften einen Besuch
ab, um sich von der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen über
die Sonntagsruhe zu überzeugen. Dabei sah sich die Polizei ver¬
anlaßt, fast sämmtliche Geschäfte zur Anzeige zu bringen, da die¬
selben(mit einer Ausnahme) zwischen9 und 11 Uhr arbeiten ließen."

Ami«. Kim» und IDilMuft.
— L a n g en schw a I b a ch. Die Theater-Vorstellungenim

iäütischen Cursaal nehmen unter lebhafter Betheilignng des
Publikums ihren Fortgang. Die Aufführung von Benedip
reizendem Lustspiel„Der Vetter" fand allgemeine Anerkennung.

Den Haupterfolg der Abends erzielte Herr Hofschauspieler Po ssin.
Derselbe stellte als „Papa Siegl" eine Figur auf die Bühne, die
durch Humor und Liebenswürdigkeit die Herzen der Zuschauer
gewann und dieselben zu lebhaftem Beifall hinriß. Nächst ihm er¬
regte Tilda LipSki  noch ganz besonderes Interesse, aber auch tue
übrigen Darsteller bildeten ein vollendetes Ensemble. Se . Kaiser!.
Hoheit der Großfürst Michael Michailowitsch und Se . Durchlaucht
der Prinz Nikolaus mit mehreren Herren und zahlreiche Gcfolgem be-
ehrten die Vorstellung mit ihrem hohen Besuch, zum fünften
Mal seit Eröffnung unseres Theaters, gewiß ein sprechender Beweis
für die Güte der gebotenen Kunstleistungen.

* Auf dem internationalen Schachturnier in
Nürnberg ist LaSker  mit dem ersten Preis als Sieger hervor¬
gegangen. Die Preisvertheilung gestaltete sich folgendermaßen:
Lasker 4- 13'/, Erster Preis (Ehrenbccher des Prinzregenten und
3000 M.). Maroczy 4~ 13' /, Zweiter Preis (2000 M.)>Pillsbury
und Dr. Tarrasch-l- 12 gemeinschaftkich Dritter und Vierter Preis
(1500 M. und 1000 M.), Janowski 4- 11' /, Fünfter Preis
(600 M.), Steinitz Z- 11 Sechster Preis (300 M.), Walbrodt und
Schlechter4- 10' /, gemeinschaftlich Siebenter und Achter Preis
(200 M. und 100 M.). Die als nächstfolgende Preise auSgesetzten
Werthgegenstände, ein Schachspiel aus Meißener Porzellan, und
eine seltene Ausgabe des im Jahre 1616 vom Herzog August von
Braunschweig unter dem Pseudonym GustavuS Seleniis herausge-
gebenen Schachlehrbuchesmit eigenhändiger Widmung des Verfassers,
sielen an die zwei russischen Meister Schiffers und Tschigorin, welche
beide je 9' /, Zähler erreicht hatten. Auch der englische Schachveteran
Blackburne ging nicht ganz leer aus, denn er erhielt den für daS beste
Resultat gegen die Preisträger gestifteten Specialpreis von 100 Mk.
Wenn wir nun auf den Verlauf des Nürnberger Turniers einen
kurzen Rückblick werfen, so kommen wir zu dem merkwürdigen
Resultate, daß im Grunde genommen, das Hauptinteresse sich nicht
auf die Person des ersten, sondern aus die des zweiten Preisträgers
concentrirt hat. Denn es galt ja von Anfang an als ausgemacht,
daß nur Einer aus dem Fünfgestirn, Lasker, Pillsbury, Steinitz,
Tarrasch und Tschigorin die Siegespalme davontragcn könne,
und speziell Lasker wurde nach dem glänzenden Erfolge in
St . Petersburg als prädestinirt angesehen. Seine diesmalige
Leistung allerdings, an die Zuckertorts in London 1883 er¬
innernd, erregt mit Recht die größte Bewunderung, indessen
weit überraschender für die Schachwelt ist doch die Erscheinung,
daß ein junger Kämpe gleich bei seinem ersten Auftreten
sich den erprobtesten Meistern ebenbürtig oder überlegen zeigt.
Ueber Pillsbury, Tarrasch und Steinitz ist nichts Besonderes zu
bemerken; man war eben von vornherein davon überzeugt, sie in
den ersten Reihen zu finden, dagegen hätte man wohl kaum er¬
wartet, daß Janowski so günstig abschneiden würde. Der Pariser
Meister hat in diesem Turniere durchweg schneidig und elegant
gespielt und einige der schönsten Partien geliefert, sodaß sein Erfolg
ein durchaus wohlverdienter ist. Eine Ucberraschung negativer
Natur bietet schließlich, wie die „Frankf.ßZeitung" meldet, noch das
gänzliche Abfallen Tschigorins in der letzten Woche des Turniers.
Der russische Champion ist ohne Zweifel einer der brillantesten
Kombinationsspieler, aber er ist hin und wieder Dispositions-
Schwankungen unterworfen, so daß man über einen gelegentlichen
Mißerfolg bei ihm nicht zu sehr erstaunt zu sein braucht. Diesmal
rangirt er an achter und neunter Stelle, wa« einen humoristischen
Redner des Festbanketts zu dem klassischen Citate veranlaßte: „Es
thut mir vom Herzen weh, daß ich dich in der Gesellschaft seh."
— Ja , die Schachgöttin ist ein launiges Weib, und nur höchst
selten kann sich ein Günstling rühmen, daß sie ihm nie die Treue
gebrochen habe.

ch Frau Kahle . Keßler  ch. In Berchtesgaden ist Marie
Kahle-Keßler, eine der beliebtesten Berliner Künstlerinnen, einem
schweren Leberleiden erlegen, an dem sie schon seit einem Jahre
litt. Seit 30 Jahren gehörte die Künstlerin dem Königlichen
Schauspielhause an, für das ihr Tod einen schweren Verlust bedeutet.
In den gesellschaftlichenund künstlerischenKressen der Residenz,
denen sie zur Zierde gereichte, wird man ihr Dahinscheiden tief
bedauern. Als ganz junges Mädchen kam Marie Kahle von ihren
Engagements in Flensburg, Hannover und Prag nach Berlin, und
in kurzer Zeit schuf sie sich einen großen Wirkungskreis. Rollen
seltener Vollendung, wie die Marquise von Pompadour im „Narziß"
und die liebenswürdigen Gestaltungen der Künstlerin in unseren
bedeutenden modernen Lustspielen, in denen sie mit Geist, Gemüth
und Humor eine der hervorragendsten Vertreterinnender Salon-
damcn-Partien war, werden ihr Andenken lebendig erhalten.

Reist-Mmeiileiits.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General-Anzeiger während
der RHesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver-
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General-Anzeigers.
Bezirks -Fernsprechanschluß

Nummer ISS.

□ Ferien -Strafkammer -Sitzung v. 14 . August.
Eichen oder eigen ? Der Kanzlist Gust. Ad. M. von

Höchst verkaufte im Rovbr. v. I «., da er nach Amerika auszuwandern
gedachte, eine gebrauchte Bettstelle an den Fabrikarbeiter Jac . Gg.
B. in O .-Rciffenberg. Im Januar d. Js . holte D. dieselbe ab.
Doch wurde ihm bei dieser Gelegenheit statt der eichenen  Bettstelle
eine tannene  ausgefolgt , und M. soll sich dadurch des Betrugs
schuldig gemacht haben. M. behauptet, es fei überhaupt nicht die
Rede gewesen von einer eichenen  Bettstelle, sondern von seiner
eigenen,  d . h. derjenigen, die er selbst in Gebrauch gehabt habe.
Er hat deßhalb wider ein ihn wegen Betrugs unter Zubilligung
von mildernden Umständen mit einer Geldstrafe von 80 Mk. be¬
legendes schöffcngerichtlicheS Erkenntniß chic Berufung angemeldet
und verlangt seine Freisprechung. Demgemäß wurde auch erkannt.

_ 15. August 1896, Seite 5.
A«» der Amgegend.

X Mainz , 13. August. Was auf der Eisenbahn ver-
loren  geht . Gestern hat in der Wagenwerkstätte der Ludwigsbahn
die Versteigerungder Fundstücke begonnen, welche im Laufe des
letzten Jahres verloren bezw. in den Bahnhöfen und Wagen von
den Reisenden liegen gelassen wurden. Meist sind eS, wie der
„ist. A." berichtet, Stöcke und Schirme, die in ganzen Bündeln
und in allen möglichen Formen zum Ausgebot kamen. Dann
kamen Reisesäcke, Koffer, Hutschachteln, Taschen, Bündel, Hüte,
Mäntel, Röcke für Herren, Damen und Kinder, Uhren, Nadeln,
Broschen und sogar der Stock eines Tambourmajors. — Folgender
neuer Eisenbahnwitz wird der „Kl. Pr ." von hier berichtet: „Die
BuchstabenH. L . B. an den Mützen der Beamten der Hessischen
Ludwigsbahn haben schon verschiedentlicheAuslegungen gefunden.
Bald sollen sie bedeuten: „Helft liebe Brüder", bald auch: „Hoch
lebe Bismarck" u. s. w. Da nunmehr der Geh. Oberregierungsrath
Breidenbach aus Altona, der zukünftige Präsident der Eisenbahn¬
direktion Mainz, seit einiger Zeit hier weilt, wird den Buchstaben
schon wieder eine neue Deutung gegeben; sie sollen nämlich heißen:
„Hilf lieber Breidenbach", und wenn er geholfen hat, dann werden
ja die Initialen verschwinden, aber ihr letzter Abglanz soll noch
verkünden: „Hoch lebe Breidenbach!" — Nachdem schon im Laufe
dieser Woche in verschiedenen Theilen der Stadt theils bei Nacht,
thcils auch am Hellen Tage, in Mansarden Einbrüche verübt worden
sind, ohne daß es gelang, den oder die Thäter zu ermitteln, haben
die Spitzbuben in der verflossenen Nacht, ebenfalls wieder in den
verschiedensten Stadtthcilen, nicht weniger als ein Dutzend
Einbruchsdiebstähle verübt.  Die Einbrecher find alte
Routiniers, die sich nicht gerne wieder erwischen lassen, denn überall
haben sie nur nach baarem Gelbe gesucht, während sie Schmuck,
Silberzeug rc. völlig unberührt ließen. Die meisten Einbrüche der
verflossenen Nacht wurden in Wirthschaften oder in Geschäftsräumen
verübt. Die Polizei entfaltet eine fieberhafte Thätigkeit, um der
Einbrecher habhaft zu werden.

-cd. Aus Rauenthal , 13. Juli , schreibt man uns : „Feucht¬
fröhliche Kirchweihtage  scheinen unserem Weindörfchen am
16. und 17. beschicken zu sein, da nicht allein 5—6 Straußwirthe
ihre Pforten den Durstigen öffnen, sondern auch die hiesigen
Wirthe alles aufbietcn werden, um dieser Concurrenz die Spitze
zu bieten; so gelangtz. B. bei Jak . Müller, Weinwirth, ein guter
1894er im Schoppcnglase zum Ausschank k Schoppen 40 Pfg."
— Infolge der wenig günstigen Witterung der letzten Wochen hat
sich in der Tranbenentwicklnng ein langsameres Tempo eingestellt;
trotzdem sind allenthalben weiche Beeren anzutreffen. Die großeSitze, welche der Erdboden ausgenommen hat, kommt jetzt denrauben sehr zu statten, da dieselbe immer noch nachwirkt und so
ein, wenn auch langsameres Reifen, sich vollzieht. Eine Ent¬
wicklung der Trauben in Bezug auf Größe, wie dieses Jahr , wurde
lange nicht mehr beobachtet. Das Abnehmen der „Gipfeln" sollte
möglichst beschleunigt werden, damit der Boden möglichst schnell
wieder abtrocknen kann.

<3 Langcnschwalbach , 13. Aug. Die Hinterbliebenen des
am Montag so plötzlich verschiedenen Herrn Van Nest aus New-Iork
haben. wie der „Aarbote" hört, aus Anlaß des Todesfalles dem
Arinenfonds der hiesigen Stadtgemeinde 500 Mark vermacht; die
Gemeinde Adolfseck erhielt ebenfalls ein Vermächlniß von 500 M.
Außerdem soll an dem Ort des Unfalls ein Denkstein mit künstlerischer
Ausstattung errichtet werden.

*** Limburg , 13. Aug. Gestern Nachmittag besuchten die
z. Z. in Bad Schwalbach zur Cur weilenden Prinz Nicolaus von
Nassau, dessen Schwiegersohn Großfürst Michael Michailowitsch nebst
Gemahlin und Bruder in Begleitung von 1 Herrn und 4 Damen
unsere Stadt . Die Herrschaften besichtigten den Dom, den Dom¬
schatz und die Stadtkirche und stiegen dann im „Preußischen Hofe"
ab. Mittels ExtrazugeS gegen ' /,10 Uhr fuhren sie wieder nach
Bad Schwalbach.

r . Marienberg , 13. Aug. Mit der commissarischen Ver¬
waltung des Landrathamies für den Oberwesterwaldkreis wurde
Herr Regierungs-AssessorB ü cht i n g in Danzig betraut.

— Alteükirchcn, 12. August. Die FirmaC. Büchner aus
Wiesbaden beabsichtigt Hierselbst eine Centralstation zur Abgabe
elektrischer Kraft und Beleuchtung zu « richten, vorausgesetzt, daß
eine genügende Bctheiligung stattfindet und durch dieselbe eine
Rentabilität des Werkes gewährleistet wird. Die Preise sollen sich,
wie in den bereits zur Vertheilung gelangten Fragebogen mitge-
theilt wird, nach bei Centralstationen für elektrischen Strom üblichen
Sätzen richten und mit den Preise», die eine event. spätere städtische
elektrische Centrale nimmt, gleichstehen.

X Bingen , 13. Aug. Das mit 30000 Centnern Kohlen
beladene Dreimaster-Schiff „Raab Karcheru. Co. Nr. 5" erlitt an
der sog. „Lehner Lay" zwischen Niederheimbach und Trechtlings-
Hausen eine doppelte Leckage. .Das Wasser strömte so massenhaft
in die Laderäume und in die Kajüte der Schiffsknechte ein, daß
man den Untergang des Fahrzeuges befürchtete. Es gelang jedoch
durch die sofort in Thätigkeit gesetzten Doppelpumpen, das Schiff
über Wasser zu halten und bis zum hiesigen oberen Hafenquai zu
bugsiren, wo cs entladen werden muß. (Fr . Z.)

% Cronberg i . T «, 13. August. An der Baustelle des
neuen Güterbahnhofes, wo mächtige Felsen gesprengt werden müssen,
wurden heute Vormittag zwei Arbeiter durch zu frühes Losgehen
eines Dynamitschusses schwer verletzt. Man besuchtet, daß sie das
Augenlicht verlieren werden.

X Alzey , 13. Aug. Der hiesige Schwimm-Club „Delphin"
veranstaltet Sonntag, den 23. August, in der Huff'schen Bade-
Anstalt ein großes Internes Wettschwimmen,  verbunden
mit drei Militär-Concerten der beliebten 117er aus Mainz. Von
den 12 Concurrcnzen, welche zum Austrag gelangen, sind 4 offen
für Zöglinge und Hcrrenschwimmer von Nichtmitgliedern Meldungen,
sowie Anfragen sind an Herrn Ernst Jos . Laube, Alzey, zu richten.

2 . Frankenthal , 13. August. AIS die Familie des Karl
Schmitt gestern früh ihren Kaffee einnahm, fiel ein an der Wand
hängendes Bild herunter, warf die mit heißem Kaffee gefüllte Kanne
um, so daß sich der Inhalt derselben über das 4jährige Söhnchen
ergoß. Obgleich ärzliche Hilfe bald zur Stelle war, verschied
der Kleine doch unter qualvollen Schmerzen.

X Cauv , 13. Aug. W a sse r sta n d um 6 Uhr Morgens
3,80 m.

Handel «nd Verkehr.
8 Weilbnrg , 27. August. (Malter.) Weizen Mk. 00,00,

Korn Mk. 11,73, Gerste Mk. 0,00, Hafer Mk. 0,00, Kartoffeln
Mark 5,80.

Telk-rmm ml  letzte Nachrichte»
fl. Berlin , 14. Aug. Der Kaiser  wird sich be.

der am 18. Lctober stattfindenden Enthüllung des Denk¬
mal» für die Kaiserin Augusta in Eoblenz

f
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durch den Prinzen Friedrich Leopold der-
treten lassen.

O Berlin 14 . August . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
demeuiirt die Nachricht, daß in nächster Zeit im ganzen
deutschen Reiche eine außerordentliche Revision
der Jnvaliditäts . und Altersversicherungs-
Karten  siatifinden soll.

O München , 14 . August. Dem Staats , und
preußischen Finanz minister Dr . Miguel  wurde das
Großkreuz des Verdienstordens der bayrischen Krone ver¬
liehen.

D Breslau , 14 . August. Während seines Ausent-
haltS dirrselbst wird daS Zarenpaar  in dem neu er-
vauteo LandeShaus der Provinz Schlesien Wohnung nehmen.

T Lübeck , 14 . August. Der Grtrridehändler
H. Magnus  ist gestern wegen Wechselfälschung  zu
drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Der Staats¬
anwalt hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt.

-f- Wien , 14 . Aug. In diplomatischen Kreisen
fällt e» auf. daß der österreichische Botschafter in
London,  Gras Deym, gestern wenige Stunden noch seiner
Ankunft auS London noch Vormittags vom Grasen Golu-
ch ow  s ky  empfangen wurde . Es wird dies mit der Lage
auf Kreta in Zusammenhang gebracht und dahin ausgelegt,
daß in Wien und London noch immer Neigung zu möglichst
geschloffenenenCooperationen besteht und daß Graf Deym
die Anschauungen Lord SalisburyS dem Grafen Golu-
chowski übermittelt.

□ Krakau , 14 . Aug. Der „CzaS" meldet aus
Warschau , daS russische Kaiserpaar  werde am
26 . August in Warschau eintreffen und nach eintägigem
Aufenthalt über Granitza und Oderberg »ach Wien weiter
reisen. Kaiser Nikolaus beabsichtigt, bei seinem Aufenthalt
in Wien sich von medizinischen Autoritäten untersuchen zu
lassen und sich insbesondere wegen seiner anhaltenden Gelb¬
sucht, welche ihn seit der Katastrophe auf dem Chodynski-
Felde befallen hat , Rath zu holen.

A Rom , 14 . August. Visconti Deuveta besprach
gestern mit den Botschaftern Rußlands und
Englands  die Lage auf Creta . Die Schiffe Stromboli,
Bansan und Partenope , welche in Spezia liegen, haben
Befehl erhalten, sich vorzubereiten, um nach dem Orient
abzudampstn.

?<> Neapel , 14 . August. DaS Befinde » des
Kardinals Sanfelice  hat sich wieder gebeffert.
Der deutsche Kaiser soll ihm telegraphirt haben : „Ich bitte
Gott , daß er ein so werthvolleS Leben zum Beste» der
Neapolitaner erhalte !"

C? Paris , 14 . August . Der » Tempi ' veröffent.
licht ein Telegra mm auS Wien,  welches im Publikum
großes Aufsehen erregt, in dipomatischen Kreisen jedoch
wenig Glauben findet. DaS "clegramm besagt, Kaiser
Franz Josef habe den Kriegsmunster und die Chefs der
österreichischen Armee-Torps nach Ischl berufen, um die
Einzelheiten der Revue zu Ehren des Zaren festzustrllen.
Der wirkliche Zweck soll jedoch gewesen sein, über eine
bevorstehende Mobilmachung der Armee zu
berathen,  welche di« Orientfrage von einem Augenblick
zum andern »öthig machen könnte. Der Kaiser habe den
Chef der Marine ebenfalls zu sich gerufen.

* Rom , 14 . Lug . AuS Petersburg  wird ge¬
meldet, Laß der Zar nicht nach Rom kommen würde.
Er wird jedoch in einer Hafenstadt des Mittelmerres halt
machen und würde sehr erfreut sein, König Humbert
dort persönlich begrüßen zu können.

X Kopenhagen , 14 . Aug. Der Besuch deS
Zaren  wird hier in der Z >it vom 8. bis 10 . Septbr.
erwartet . DaL Zarenpaar wird in FrcdeuSborg längere
Zeit verweilen und sich dann nach Balmoral begeben.

A Ehristiania » 14, August, Die  Nordpolfahrer
Nansen und Johannsen , welche gestern aus dem Windwart
nach Vardör zurückgekehrt sind, haben ihr Schiff, die „Fram " im
Frühjahr 1895 verlassen. Die „Fram " und 11 Theilnehmer der
Expedition werden von Grönland erwartet . Gleich nach seiner
Ankunft confecirte Nansen mit Professor Mohn vom norwegischen
meteorologischen Bureau . Der letztere meldet, Nansen habe
großartige wissenschaftliche Resultate erzielt.
Der Nordpolfahrer meldet selbst, daß seine Expedition ihren
Plan durchgeführt und das bisher unbekannte Polarmeer
von den neuen sibirischen Inseln aus nordwärts durchquert habe.
Das Franz Josefsland sei bis zum 86 . Grabe 14 Min . untersucht
worden . Nordwärts vom 82 . Grade wurde Land nicht mehr ge-
sehen. Johansen und Nansen verließen die Tram am 14. März
1895 auf dem 84. Grad nördlicher Breite, 102,72 östlicher Länge.
Sie gingen gegen Norden weiter, das Eismeer hinauf und kehrten
dann nach Franz Josephsland zurück, wo der Windwart getroffen
wurde.

3 London , 14. August.  Li - Hung - Tschang
besichtigte gestern die Maxim'sche Geschützfabrik.

<£ Athen , 14 . August, übdulla Pascha wurde
durch Ibrahim Pascha ersetzt.

Mme  ev . Gesangbücher
und Christi . Schrifteuniederkage deö Nass . Colportage-
Vereins Faulbrunnenftraste 1, Parterre . 4270
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchen gemeinde.
Militärgottesdienst 81/, Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schußler.
Nachm. 5 Uhr : Herr Pfarrer Bickel.
Amtswoche:  Herr Hilfsprediger Schußler : Sämmtliche Amts.

Handlungen. Friedrichstraße 9.
Berg  k irch  e.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmeher.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Psr . König.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Psr . Deesenmeyer.

Beerdigungen : Herr Pfarrer König.
Rin gkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Here Kandidat Horn.

Neukirchengemeinde
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Psr . Lieber.
Jüngfrauen -Verein der Nenkirchengemeind «:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Militärgemeinde
Montag , den 17. Aug ., Nachm. 5 Uhr : Beichte und Abendmahl.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Abendandacht: Sonntag S1ia Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 16. August. (11. Sonntag nach Trinitatis .)
Vorm . 9' /, Uhr : Predigtgottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Samstag , den 15. August.

Fest Mariä Himmelfahrt . Gebotener Feiertag.
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen . Nach dem Kindergottes.

dienste findet die Kräuterweihe statt.
Am Vorabend von 5—7 und an beiden Tagen nach 8 Uhr ist

Gelegenheit zur Beichte.
Sonntag , den 16 . August 1896. 11. Sonntag nach Pfingsten.

Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,
Kindergottesdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15, 6.45,

9.10 Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4SJ7

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse3.

. . . » 5, H-h. lat.
erhält reinl . Arbeiter gute
u. schönes Logis . 2431*

firn Bett und ein Tisch bist.
zu verkaufen.

2435 Adlerstraße 7.

7Lin neuer großer eckiger
Drachen billig zu verkaufen.

Schwalbacherstr. 27, Stb . P.

ine geübte Weißstickerin u.
1 Lehrmädchen sofort gesucht.

2423* Steingaflc 12. 1. St,
cksln Mechaniker - Lehrling
Vt wird gesucht. Zu erfragen
in d. Expd. d. Bl . 2437*

MilimerßeMmz
in der Urofejlsor Dt.  r». Kamderg schr«

Villa ftt Hattenheimi. Rhg.
Montag , den 17 . August er.» Vormittags

8 Uhr und Nachmittags 2  Uhr
anfangend, werden die bei der ersten Versteigerung in
Folge eines anhängigen Prozesses ausge¬

schiedenen, in der

Villa des fierm Professor
Dr.v.Bambergz.iaftenHeinii.W.
befindlichen Mobiliar-Gegenstände, als:

I dreith . Mah -Kpirgelschrank , 1 Spiegel
mit Trümeaux, 2 vollst. Betten, 2 runde, einge¬
legte Tische, 1 Eichen-Salontisch, 1 dto. Nähtisch,
1 dto. Bauern-, Näh- und Nipptifch, 1 dreitheil.
Brandkiste, Spiegel, 2 rd. Tische mit Marmor¬
platten, 3 Consolen, runde nußb. Tische, dreitheil.
ouivrs-poli-Spiegel, Ottomane mit dazu pass.
Portieren, Chiffoniere, st. Diener, Wafchconsole,
Küchenschrank, Nippsachen, Küchen- und Kochge¬
schirru. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichnetenversteigert.

Wilh . Helfrich,
5196 Auktionator u. Taxator.

Ir. 28.

Heirath.
Inhaber einer gutgehenden,

hser anständ . Restauration , Ende
30er Jahre , evang.,gut .Charakter,
angen. Erscheinung, auswärts
wohnend,wünscht mit einerDame,
gleichgültig welcher Religion, aber
gefl. Manieren bekannt zu werden,
behuss «v. Verehelichung. Ver-
mögen erwünscht, jedoch kann
dasselbe bei guten Maniren mäßig
sein. Ehrenfestes Behandeln ev.
Antworten selbstverständlich. Off.
unter 4 . 8 . >046 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 1046

ut geübte Kleidermacheri»
sofort dauernd gesucht. Näh.

i. d. Expd. d. Bl . 2439*
arzer Kanarienhähn « zu

verkaufen. 2432*
Öranienstraße 25 . Hth . 1 St . l.

sLin Divan , 1 zweith.Kleiderschr.,
-2 »1 Bertikow, IKomode , ISopha,
1 ov. Tisch. Stühle , Blumentisch
mit Fischaquarium u. Springbr .,
1 Küchenschr., alles wie neu u. sehr
billiq zu verk. Adlerstr. 16 a B . I.

{eseäpfel Psd.3u.5Pfg.,Frühäpfel Psd. 8 Pfg. zu
haben Steingaffe 23 . 2428*

-ZebmAe Vorseujler
billig zu verkaufen.
a Mühlaaffe 9.

Einthüriger

MklHlMK
15 Mk.. schönes Kinderbett
9 Mk., Bettstelle mit Sprung¬
rahme 18 Mk., Waschkommode
mit Nachttisch 15 Mk., guter
Eisschrank 12 Mk., Nußb.
Kommode 16 Mk., Kanapee
16  Mk., Nußb. Consolschränk.
che« 15 Mk., eiserne Bettstelle
6 Mk., schöner Ladenschrank
mit Schiebthüren 25 Mk., Küchen¬
stühle, Bilder , alles gut erhalten,
sofort zu verkaufen. 2430*

Minndjlraßt 29,
2. Hinterhaus Part.

Wt. Mikrinchem
empfiehlt sich in u . außer dem
Hause. E . Menz, Wellritzstr. 3,
Hinterh . Part.  a
Entlausen ein junger Spitz,
^2- gelb mit schwarzer Schnauze.
Abzugeben Castelstraße 9. Bor
Ankauf wird gewarnt . 2424*

Anstreicher
gesucht.
L. Helg, Maler»u. Tünchergesch.,

Drudenstraße 5. 2436*

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 14. August,
(Besonderer Telephon - resp . Pepeschendienst des „Wiesbadener General -Auzeig  ers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 105,85
»>/, do. . . 104,80
3 . do. , . 09,65
4 . Preuss . Gonsola . 105.66
3' /, do.| . . 104 .75
3 . do, . . 99,45
5°/, Griechen . . 29,70
5°/0 Ital . Rente . . . 86,50
4°/0Oest . Gold-Rente , 105,10
4*/, » Silber -Rente . 86,40
i */j Portug . Staatsnnl . 70,60
1»/» do, Tabakaal . 96 50
1 . , äussere An !, 2640
5 . Rum . v. 1881/88 . 99,90
3 . do. v. 1890 , . 87 .90
i . Russ . Consols . . 103,10
5 . Serb . Tabakanl . . —#-
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —,-
5 . . St.-E .-B. H.-Obl. -
4»/„ Span , äussere AnL 63.70
5% Türk Fund - , 89,40
4°/, do. Zoll- , 99,30
1°/. äo. 19,35
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,10
4Vs » Eb - , v. 1889 105,50
l ‘/i , „ Silb . , , 87,30
4°/0 Argentinien 1887 64,40
4‘/a , innere 1888 77,10
4*/, » äussere . . 57,00
4°/0 Unif . Kgypter . 106,70
31/, Priv . . . . 102,90
S°l0 Mexieaner äussere 93,10
6°/0 do . E.-B (Teh .) 83,20
3*/0 do . oons . inn . St . 26,10

Stadt -Obligationen.
3*/, abg. Wiesbadener 106,30
8\ 'a 1887 do 102,50
i °/o do. v. 1896 102,20
4% lc66 Lissabon 71,40
*«/, Stadt Bomll/VXIl . 80,90

Bank - Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,30
Frankf . Bank , 177,90
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,70
Deutsche Vereins - „ 122,00
Dresdener Bank . . 157,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,70
Kationalb , f. Deutschi . 135,50
Pfälzisohe . , 137,40
Rhein . Creüit - , 135,20

, Hypoth .- , 173,20
Wiirttemb . Verbk . , 146,70
Oest . Creditbank . 307,30

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 162,—
Goncordia , , , . ] 94,26
Dortmund Union -Pr . , 42,—
Gelsenkirchener . . . 176,20
Harpener . . . , , 165,50
Hibernia . 182,40
Kaliw , Ascbersleben . 176,50

do. Westeregeln . 160,50
Riebeck , Montan . . 184,50
Ver . Kön. und Laurah , 155,10
Oesterr . Alp . Montan 67,ÖQ

Industrie -Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 239.30
Anglo -Cont -Guano . 74,70
Bad, Anilin .- u. Soda 426,50
Brauerei Binding . . 225,40

, z. Essighaus . 76,00
, z. Storch (Speier ) 132,40

Cementw . Heidelberg . 169,00
Frankf . Trambahn . . 295,30
La Velooe Vorz .-Aot . 119,—

do. Stamm -Aot . 111,50
Braueroi Eiche (Kiel ) 150,00
Bielefelder Masohf. . 340,00
Chem . Fahr . Griesheim 236,80

.. Goldenberg 169,—
Weller . . 286,00

D, Gold u. öilb.-Son. 265,56
Farbwerke Höchst . 426,—
Glasind . Siemens . . 194,90
intern . Bauges . Fr .-Aot, 179,00

, . St .- . 174,00
„ Elektr .-Ges . Wien 132,70

Nordd . Lloyd . . . 118,50
Verein d. Oelfabriken 100,70
Zellstoff , Waldhof . 314,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,80
Pfälz . 242,40
Das , Bodenbaoh . , 91.37
Staatsbahn . • . 304,25
Lombarden , . . 304,—
Nordwestb , , , . 49,—
Elbthal . . . , . 235,12
Jura -Simplon . , . 103,70
Gotthardbahn , . 104,10
Schweizer Nord -Ost . 137,—

„ Central . . 137,90
Ital , Mittelmeer . . 137,60
, Merid . (Adr . Netz ) 119,10

Westsicilianer . , . 119,70
sub Prince Henry . . 75,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,20
4% do.v.81 (31/,101 .40) 99 .90
4°/„ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,80
4°/0 do . steuerpfl . 116,10
4°/, Kasch . Odb.-Gold 102,604°/.
5°/o
5°/«,

do. Silber 73,10
Oest . Nordwestb . 109,80

, Siidb . (Lomb .) 104,60
-’i'Vo . do. . . 96,10
6°/0 , Staatsbaiin . 93,90
4°/0 Oest . Staatsbahn , 56,10
3«,. . do. 1-VIIL 105.—
«°/. , do, IX . 91 .70

Berliner
Schlusseonrae.

13. August Nachm. 2.45.
Credit . . . . . . 226,70
Disconto -Command. . 207,10
Darmstädter , . . 15410
Deutsche Bank . 186.-
Dresdener Bank . . 157 .50
Berl . Handelsges . . . 150,46
Rusb. Bank . . , . 128 .75
Dortmund , Gronau. . 168,00
Mainzer . . . . 119,75
Marienburger . , . . 91,75
Ostpreussen « . . . 96,7o
Lübeck , Büchen » . 146,75
Franzosen . . . » . 152,50
Lombarden . . . . 53,50
Elbthal. . 138,10
Buschterader L, B. 270,75
Prince Henry 90.86
Qotthurdbahn 166,25
Schweiz . Central . . 138,-

„ Nord -Ost . . 136,46
Warschau , Wiener. . 268,25
Mittelmeer , , . . 93,16
Meridioual . , . . 117,46
Russ , Noten . . . . 216,25
Italiener . . . »
Türkenloose . , . . 97,-
Mexieaner . . , . . 04,1 ’
Laurahütte 157,-
Dortmund . UnionV . A. 44,7 ’
Boohumer Gussstahl . 161,96
Gelsonkirchener B. . . 175, &
Harpeuor . . . . . 101,8'
Hibernia . . . . !82,1"
Hamb Am. Pack . . 131,50
Nordd . Uoyd . . . . 113.51'
Dynamit » Trust , . . 184.75
Haloksanleho . . . . 99 .66
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Haupt-Restaurant
Ausstellung.

Don Heute am*|4Ltr.Wein 40  Pfg.
Michelobrr Kirr

in Flaschen. 5192

Th.Feilbach, ß-s-Rchmtm.
Heute Samstag , am 15 . d . M .»

von 4 Uhr ab:

Großes
MMiir-Cmlkrt
KeßMmtwllKaliMotz

»« « « Sitzplätze.

Bierstadt.

KM « zur Krone
Sonntag , den 16. d. Mts . findet die

Einweihung meiner neuerbauten
Kegelbahn

statt. Hierbei erhält der beste Kegler jeder Tafel ein
Loos der Ausstellung für Hotel- und Wirshschaftswesen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet frmndl . eiq.Karl Stiehl.
M . Neue Kugeln und Kegel.,_ 1048b

46„Ciotenberg
Amte: Metzelsuppe.

5180 W. fllexi.

' Prima Rindfleisch per Pfd . 5« Pfg ,
§t  Äaldslcisch „ „ 60 ,,

sowie alle Arten Wurftwaären empfiehlt täglich frisch zu
Tagespreisen . 5191

I 'rs .nL L6.ivxslis .us Lr., Adlerstr. 34,
Heute Samstag Bormittag von V Uhr

ab wird
fettes Rindfleisch p. Pfd . 44 Pfg.
Röderstratze 1« ausgehauen._

Durch Mthrilhafle große AdschlW
liefere vorzügliche Marmelade , im Eimer Pfd . 22 Pfg.
Zuelerrübeukraut , per Pfd. 12 Pfg.
Nene holl. Vollhäringe . Stück3, 4 und 6 Pfg.
Veste Kernseife, pei 10 Pfd. 20 Pfg. 5186

J § chaab , Grabenftr. B u. Röderstr. 19.
Prcnnspipitus , hochgradig, bei 10 Schoppen 15 Pfg._

6189

Neue Linsen,
Gründern,
Salzgurken,
Essiggurke«,
hall. UoUhiirirrge, «. » « »«Psg

J . Huber , Bleichstraße 15.

»»

I»

Wiesbaden. 'goldminen*Sndvstrie

Äbfallzucker per Pfd. zb  Pfg.
Würfelzucker, unegal, 28 Pfg.
Grobkörn. Crystullzucker 2.75 bei 10 Pfd.
Weinessig per Liter 24 u. 3V Pfg.

sowie sämmtliche GttvSrze empfiehlt 5180

J,  Haber , KlMrO IS.

Residenz-Theater.
Eröffnung der Saison:

Dienstag , September1896.
AbonnerJ $fflt <" - Bille £s sind unter nach¬

stehenden Bedingungen vom 15 . August huj
ab im Theater -Bureau zu haben.

Abonnements - Preise:
I . Rang -Loge

V »
L Sperrsitz

»I V
H . Sperrsitz

91
(Balkon)
(nummerirt)

Sachgemässe Informationen ertheilenfl

Schober& Dönitz, und Sone.c.
275b Coptball House , Copthall Avenue.

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 12 . August

L Dutzend 36 Mark
50 Stück 142 „
ä Dutzend 24 „
50 Stück
ä Dutzend
50 Stück
L Dutzend
50 Stück

87
18
65

9
32

»> 50 Pfg.

50 Pfg.

5185

Die Direktion:
Dr . phil . H. Rauch.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . , . . 4 .62
Crown Reef . . > 10 .87
Eastrand . • , 6.87
Geldenliuis Deep . . 5.37
George Goch . . 2.18
Henry Nourse . . 6 .12
Langlaagte Est . . • 5 .—
May Consolidated . 2.81
Meyer & Charlton . 5.68
Modderfontein . . 6.25
Nigel . . . . 3 .12
Rand Mines . , • 29 .37
Randfontein . . . 2,81
8heba . . . .  2, - ~
Transvaal Gold < .7 .75
United Roodeport . . 4 .75
Van Ryn , New . . 4 .50
Wolhuter , , , 6.56

PülifSSlPICrllta
Die Dame, welche Dienstag Vormittag im Hotel

„Hohenzollern " vorsprach wegen Geschäftsangelegen-
heiten, wird ersucht, nvchmgls porzuspikchkn Mx ihre
Adresse zu senden. 2425*

DoAemer Jüi'duDcili
Gasthaus jnr Krone.

An den beiden Kirchweihtagen empfehle meine
Lokalitäten nebst Tanzsaal bei bekannt guten
Speisen und Getränken. Schönster Garten der Um¬
gegend. Auch bringe meine Pr . Enten in Erinnerung.

Achtungsvoll
Wilh . Höhn , früher Küchenchef.

Aohlenu. Brennholz
nur bester Qualitäten , 5034

Korde. Diele, Latten, Kchalter, Tisch, «nd
Kettfüste. Aufsätze, Capital» re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

"W Wilhelm Rau, *£ifST
Bau -, Möbelschreinerei und Sarg -Magazi n.

Prima Kümmelkäse per Pfd, 48
per Pfd . 30 Pfg ., neue Häringe Stück
von 25 u. 30 Pfg . per Pfd.
5169 G, Henning , Karlstraste 2.

, Limburgs« Käse
Pfg -, Marmelade

Für

mit Glockenspiel 50 Pfg »,
mit Triangel oder Klingel»

spiel SO Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beveutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Nop plusnltra -Concert -Zug -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg.m. Eckens chonern,2Z u°
Haltern, vielen Nickelbeschlügcn, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
ff« , Porto All Pfg , Schplc umsonst.
Preislistegratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein Schöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /- Mark , «in 4 chörigeS
nur 9 Mark , ein O chörigcs
hfgs 13 Mk. » . ejn AxcihjäpS
mit 19 Tasten nur 1O .2O Mk.
Wt Tasten blos U Mk.

Hirm. Severing, MffA'
Ich warn ? vor ,parst»

schreierischcn Annoncen und
garantire IO Jahrx für die
Haltbarkeit der Täst-nfedern, cv.
liefere Ersatzthpile umsonst, map
wolle also sein Geld nicht weg¬
werfen. . 36Ä

rettenkönnen
SLp

_ selbst
Ihre sämmtliche Garderobe, Bänder,
Spitzen, Teppiche, Stickereien , Decken
und daraus Wein-, Bier-, Fett - und

Tintenflecke entfernen mit

S chern . Wasch -Essemopal - Fleckwasser
(von Gebrüder Tscharnke , Erfurt ),

welches Farbe und Gewebe njpfyt $p-
greift , auch keinen Rand hinteriüsst.
V, Fl»sct»080 Pf., %flMchqeinschl .Schwamm käuflich in Drogerien,

Apotheken und Seifenhandlungen.
Verkaufsstellen ?

I-r Wipshftdefi! leuif, Schilä,
962b

Kartoffeln
per Kumpf 17 Pf.

Hch. Bund, Kartoffelhandl.,
Metzgergassc 18.

I

Sicherstes hygien.
Schutzmittel
Bis jetzt unübertroff.
vers . dlsc . zuM. 3.20 frc.

Frisoni ’s
hygien . Laborat.

Esslingen^ 1N:i W^ g | ^

Zur Stütze der
Hausfrau

wird fffp ein ja , Mädchen aus f.
Fam . Stelle in fein.Hause gesucht,
am liebsten in Wiesbaden . Dass,
ist gut gebildet, inusikal. und war
in letzter Zeit bereits im clterl.
Haush . thätig . Gehalt wird nicht
beansprucht, ober ang . Behänd !,
und vollst. Familienanschl . Ein¬
tritt 1. Okt. cr. Gest. Ofsspfen
unter J, G. 1047 an die Exped.
d. Blattes . 1047
KllesZerbrechene
Glax , Porzellan , Holz nstv. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bckausttc>" Lübeck einzig prämiirte
Plütz-Staufer -Kitt Nur ächt
in Gläsern ü 30 und 50 Ps . bei'
Otto Slibert , Drog ., Marktplatz
E. MocbuS, Drog ., Tauausstr.
LouisS child, Drog ., Langgaffc
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . Dr
T . Trotz, Langg . 29 , Wiesbaden

608
. 287
. 1.93
. 2.93
. 3.75
. 1.37

Süd-Afrik. Land
Chartered . >
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block • > Elf
Fingall Reefs Ext . . 0 .44
Gibraltar Consol . . • 1-1°
Gold . Clem . Claims . 10»
Great Boulder . • 7-62
Great Fingall Reefs . 0 .81
Hampton Plains . _ • 4.75
Hannans Brown Hill . 6 .12
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W .-A- Expl . • 1-68
Lond . & W .-A, Jnv . > 2.37
Menries Gold Estate . 0 .81
Mount Morgan . • 2.44

Fremden - Führer.
eurßcms , Kochllrunnen , goComtnöcn , Kuranlagen.
Acnes Köuigl . Wester , auf d ,m Warme» Damm.
Nestdenz-Pheattr , Bahnholstra. . 20.
Aeichshallen -The- ter , Stistfttaße 1«.

sahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Diet -nmichle.
nhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 bi» 11 Uhr Bor« , u»

4 dis 6 Uhr NacbmtttagS.

iajti, , . . . ,
Sott il 'biS 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 0 Uhr Nachmittags, Sonntags
von 10 bi» 1 Uhr geöffnet.

Könige . L - nd-s -NivNothek (Wilhelmstrab- 20). . Eröffnet wech-ntMich von
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. D-- Äzimm .r außerdem bis zum Eintritt der

Maturhistorisches Museum (Wilh-lmstratze 20,. Während d-i S °mm-rm°n- t-
Montags, Mittwoch» und Freitag» von 3 dt« 0 Uhr und Sonntags «»« 11
bi» 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschte Besichtigungen find bei dem
Eonservator A. Römer, Friedrichstrab- 1, anzumelden. . . . . .

Altcrthums - Museum (Wilh-lmstrab- 20) während de» Sommers täglich
(außer Samstags, Vormittags von 11 dt» 1 Uhr und Nachmittag« von z bis
6 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. B-fichtigung-n
zu anderer Zeit » olle m,u FrikdptchftrMe 1, 1. St, , anm-ld-n.

Niöttathek de, » tterthumr -Mer -iu «, Krtedrtchstratz 1. Geöffnet Montags
und Donnerstag« Vormittags von 11 bl« 1 Uh».

r -t-tik-Museum von Fr . Ftschbach  in deu Sommermonaten Montags und
DomterstagS von 3.30 bi« 0 Uhr geöffnet. Der Eingang «rsoigt durch

stussteUuna »er Bietor ' fchen Auustaustakt , TaunuSstrab«13. Täglich geöffnet.
M««»!r ' »̂ u»st-Aacou , ^ unusstr . 2. Permanente Kunstausstellung, «W;
Königliches Schloß. Die inneren Räume de» Komgl. Schloff«» am Marktplatz

st»d täglich zu besichtigen, Etnlgbkartep , st Person 2» Ps-, sind beim
Schloblgstkstandaselbst «rhälwch.

Malats Maultne , an der Sonneubergerstrab ».
Vathüaus , auf dem Marktplatz. .
Katöskeller ebendaselbst. SehenSwertheS Restaurant mit künstlerischen Wand-

mallreien.
8etch »ö««KffcIIe, LujsenstrgbeIS,
Ltaats -Krcht», Mainzerftrabe Sh.
^audesßgM . Siheinstraße»Ü.
Molizei -stlreetion . Friedrichstraße 32,
Maßvüreau , Friedrichstraße 32. _

hisenSaknhSfe , in der unteren Rheinstraße.

"""Ml "bi'« ?'S .' SlfW .ÄsSrÄ
können Telearatume aulgegpbet» werdest bei dem Postamt I, Rheinstraße so,
Zimmer 48, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bet ver¬
schlossenem Thor» ist di- Sinchljchelle zu ziehen,.

Kaiserliche Most. Rheinstraße 2b, Schütz-enhosstraß- 3, Taunusstraße 1 (B-rlin «i
Hof, md Wellritzstrapehb. Geöffnet tzotz7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
Sonntag » von 8 bi « 9 Uhr Morgen » und von 6 bis 6 Uhr Abends. — Ab-
iertiqungsstelle der Briefträger und die ZeitungsstellcLuisenstraßeS. — Paa -t-
annähmcstellcLuisenftraße10; P -cketausgabestell- LuisenstraßeS.
entlichc Kernsprechstellen, sür da» Puhltkum geöffnet von 8 Uhr Morgens
bis st Uhr Abehds: 1. heim Postamt- S, Schütz-nhofstraß- 3, 2. beim Post-
auite 4', Taunusstraße 1, .Berliner tzos' . B -zirks-F-rnsxrechuctz: Btebnch,
Kostenheim, Eltville, Frankfurt (Main ), Hanau , Höchst(Main), Homburg
v. d. Htihe, kastel (Rhein), Königstein (TaunuS), Langenschwalbach, M- tnz,
Oss-nbach(Main, und Rüdesheim, ferner nach Darmftadi (F-inv-rkehr,.
Eprechdauer 3" Minuten, Stadtgespräch 20 Ps., Gespräch im B-zirks-
s-rnsprechnetz 00 Ps. . ^ . . . ,

Mrotestantische Kauptkirche , am Markt. Küster wohnt neben der Kirche im
Lauterbach'schen Hause.

Mrotestantische Zgergsttrchc, Lehrstraße. Küster wohnt nebenan.
Mrotestantische Uingstirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz-

heimerstraßc0.
Katholische Vfarrüirchc , Luisenstraß-, den ganzen Tag geöffnet.
Katholische ArariahilfLirche , Eck- Platter - u. Castellstraße. Tagsüber geöffnet.
Englische Kirche, an der Franlsurterstraße . Mittwoch» und Freitags geöffnet

bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel , ßnltnsgemeinde , Mich-lsberg. Besichtigung gestattet.

Laftellan « «Hut nedcuan. Wochen-Gottesdieust Morgeus 7 Uhr uud Meuds
6 Uhp.

Synagoge , Friedrichstraße 20. An Wochentagen Morgen» 7 Uhr «nd Nachm.
fi.sO Uhr geöffui,. Syyagygen-Diener « ahnt nebenan.

Kriechischc Kapelle . Täglich geöffnet. Eastellan wohnt nebenan,
api ' d-m hysse«! 'SMvifttt  HuMWistischeS Kymnastpm, — .

auf dcul Luisenplätz. Oderrcalschule in der Oräntenftraße. Höhere Hhpchen-
schule, in per Luiscyitraße. Gechkrheschulp, h» der Wellritzstraße,

Chemische» Laöoratortum des Herxy Geh. Hofraths Pros . Dr . R- Fresenm»,
Kapellenftraße9, 1t , 13.« irthsKastliche»Anstitipt zu Hos GeiSber».iche Ariedhose an per Platterstraße . Täglich hsi zur eintpeieuden
Dunkelheit geöffnet.

Kröedhöfe der hsraclitischen Kustusgemeinde : Altep Fri ?dhvk (Sch-ye AllS-
' ficht) : SontttagS 8 dis 12 Uhr, Dienstags und Donnerstags 8 bl» 12 und

3 bis 7 Uhr. « euer Friedhos , n der Platterstraße : Sonntags 8 hi« 12 Uhr,
MpntaaS und Mittwoch» 8 bis 12 und 3 bi» 7 Uhr.

Nusstfcher Iriedhof , neben der Griechischen Kapelle.
Aygea -ckruppe, aus deu-PKranzplatz.
Kaller -Wirhllm -KeitLmal von Prof . Job . Schilling, Schiller -, Mlaserkoo-,

pSodcnstcdr-, Krieger -penstmole , letztere im Rerothal und an der Schi-r-
steinerstraßc.

Keidkiimaucr an der KirchhosSgasse. Mit Inschrift . Daneben zahlreich« Grah-
' steine au» dem letzten Jahrhuud -rt.

spurn-Kallen . Turnverein : Hellmundstraßc 20. Männer -Turuvereln : Platter¬
straße lö . Turu -Gesellschast: Wellritzstraße 41.

Kchiehständ« des Wiesbadener Schtttzen-Pereins , Unter den Eichen. Täglich
geoffue!.

Aurger -Schntzeu-iOalle. Für Fremde jeden Taa geöffnet.
Mtstoleu-Schießstande , binlcr der Alten llolonnad « uiid aus der Kronenburg.
Alobert -Schiehcn : Beausite.
Sleitschukc, Luiienitrabe 4st.
pleroverg ut>t Rkstauratipns -Hpbstyde und Ausstchisih'.'.rut.ftartlljurm,Ruine.30 Mlo.ppn Hicidaden,aus tec Bi-rstadscr Höbe,ouneuberg , 30 Min. von Wieibadeti. Ruine mit ReslauratioiiS-Gebäude. —

Helligkreuzkirch« aus dem Friedhos. — Philippsquelle an der zum Friedhos
sjjhteudeyFahrstraße.

Jagdschloß Mlall «. Eastellan wohn! im Schloß.
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XHVII. Allgemeiner GeMMiWi»
-er

Deutschen Erwerbs- und Wirthschafts-
Genoffenschaften. &

Wir ersuchen die Mitglieder:
1) des Allgemeinen Vorschuß« und Sparkasseu -Vereius zu Wiesbaden,
2) des Gewerbe -Halle -Vereins zu Wiesbaden,
3) des Vorschuß -Vereins zu Wiesbaden , sowie
4) die Mitglieder der einzelne » Commissionen , welche gesonnen sind, an den Veranstaltungen

des S7 . Genoffenschaststages Theil zu nehmen, die Festkarte » nebst Legitimationskarten und
Drucksachen gegen Bezahlung von M . 1« von heute ab in dem Geschästslokal des Vorschuß-
Vereins zu Wiesbaden E. G. m. u. H., Friedrichstraße , in Empfang nehmen zu wollen.

Die Karten zur Festsahrt auf dem Rhein nach Aßmannshansen , Besuch des Nieder¬
waldes re. rc., werden von Mittwoch , den 2 « . August , Vormittags 8 Uhr, bis zum Freitag,
den 28 . August , Vormittags 1« Uhr, in dem Correspondenz -Bureau des Genossenschafts¬
tages (Civil-Casino, Friedrichstraße) gegen Abstempelung der Festkarte ausgegeben. Die Hin - und
Rückfahrt ist für diejenigen Teilnehmer des Genossenschaftstages frei, welche eine Festkarte für M . 1«
gelöst haben. Jeder Theilnehmer ist verpflichtet, bei Empfang der Fahrkarte eine Karte zum gemeinschaft¬
lichen Mittagessen in Aßmannshausen oder auf dem Niederwald die Personä M . 2.50 zu
lösen. Karten , die nur zur Festsahrt berechtige » sollen , werde » nicht ausgegeben.

Karten für Angehörige der Festtheilnehmer zur Fcftfahrt werden ebenfalls im Correspondenz-
Büreau (Civil-Casino, Friedrichstraße) zum Preise von M . 8 incl. Mittagessen in Aßmannshausen oder auf
dem Niederwald ausgegeben,

Wiesbaden , den 14. August 1896.
Der gesrhiLftsführende Ausschuß.

In dessen Auftrag:
SM, _ __ __ Hild, _ _ _ _

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber Vater

Jacob
Postillon a D.

heute Morgen nach langem schwerem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden gestorben ist.

Um stilles Beileid bittet
Die trauernde Tochter:

Elise Ries.
Die Beerdigung findet Sonntag , den!

16 . August , Vormittags 11V* Uhr , vomI
Sterbehaus Sedanstraße 7 aus statt. 2433*j

Äri-MWziil unt ümMpup-JUltalt
von

€r.Gassei %! töxi| !M
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein großes Lager

©äsr * fertiger Särge, “US®
Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Versandt-Särge mit und

j5138 ohne Glasscheibe.
Trauer-Ausstattungen jeder Art, als: Kleider, Decken,

,!Kiffen, Matratzen in Shirting, Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkeiten. Uebernahme von
Leichen-Tr anspo rten im In - und Auslande.
_WT Billigste Berechnung.

Oskar NlichaSlis,
Weinhandlang,

Adolfsallee 17, — Haltestelle der Dampfbahn*

Moselweine.
Den Besuohern des Haupt-Restaurants der Ausstellnug

Im Nerothale empfehle ioh nachstehende Weine:
No.

»»

N
H

38 1898er Erdencr Mk.
40 ---- 1893er Piesporter „
42 —. 1890er Trarbacher Schlossberg „
44 1893er Josepbshöfer „

ferneri
78 - Honssenx Rothkapgel von KlOSS&Förster i.Freyburg a/Unstr.,Inhaber

der grossen preuss. Staatsmedaille in Gold, „

1.50
2.—
2.50
4.—

6.— 5070

Wiesbadener Rhein-u.Taunus-Club.
Nächsten Sonntag, den 16. August 1896:Familien-Tour
nach Chansseehaus — Hohe Wurzel—

Schanze—Wambach—Chansseehaus.
Gemeinschaftliche Abfahrt 7.05 früh ab Rheinbahnhof

nach Station Chausseehaus . Picknick auf der Hohen Wurzel;
für Geträhke u. Essen ist gesorgt . Mittagessen in Wambach,
Restauration Relim . Der Vorstand.

Hotelsilber
aus einer Concnrsmaffe herrührend, als : Kaffee -, Thee « u.
Milchkännchen zu ausnahmswrisen billigen Preisen.
2379* A. Danach , 16 Metzgergaffc16

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu 88 —56 Pfg. und Schweinefleisch
zu 56 —60 Pfg. ausgehauen.

Heinrich Wagner,
_früher Kopfschlachter, 12 Bleichstrast « 12 im Lad.

(ÖefelTfdiflft„ItMo “.
Sonntag , den 16 . August: 2380

Familien-Ausflug
nach Eltville

(Gasthaus „Zum grünen Wald ") über Chaussee¬
haus —Schla«ge«bab—Mendorf.

Theilnehmerkartenä 1 Mk. (incl. Fahrkarte), find bis zum
Samstag Abend zu haben bei den Herren Ewald Stöcker,
Webcrgasse 52 und C. Winter, Ecke der Schwalbacher- u. Friedrich¬
straße. Gemeinschaftliche Abfahrt Punkt 11 Uhr vom Rhein¬
bahnhof, Diejenigen, welche mit einem später abgehenden Zuge
direct nach Eltville fahren, brauchen Theilnehmerkarten nicht zu lösen.

Die Mitglieder und deren Angehörige sowie Freunde und
Gönner der Gesellschaft ladet hierzu ein_ Der Vorstand.

P rofoiren Sie den ächten

^ Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao,
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen,Kranken
und Gesunden die besten Dienste . Hausen’s Kasseler
Hafer-Kakao ist in allen Apotheken , Delicatess -.
Drogen - und besseren Colonialwaarenhandlungen
ä Mk. I.— pro Carlen (27 Würfel in Staniol) käuflich

Werthlose Nachahmungen werden lose verkauft,
man hüte sich vor solchen. 941b

Hausen & Co., Kassel.

B

Zacherlin
«M -mknsimlh!Es Mel«mbtt-
roffen sicher und schnell jedwede Ar^
von schädlichen Jnsecten und wird darum
von Millionen Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale sind : 1. die ver¬
siegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl ".

Niederlagen find überall dort, tvo Zacherlin-
Plakate ansgehängt stnd.

884b 8

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  BcrlagSanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur
Friedrich Hanncmann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden
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